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Rückzug in die Neutralität. 


Berns Beiſpiel macht Schule. 


Der Glaube, mit dem Ende des Weltkrieges, der Er⸗ 
richtung eines Völkerbundes auf dem Boden des Verſailler 
Diktais, ſei ein Zeitalter des ewigen Friedens ange⸗ 
brochen, beſaß alle Eigenſchaften, die von jeher einer 
Uiopie eigen find. Ex faszinierte und beſtach ſelbſt die 
Vorſichtigſten in der Staatenwelt Europas. Er zog ſelbſt 
jene in ſeinen Bann, die ſich mit Anſpannung aller Kräfte 
aus dem Strudel des Weltkrieges durch ſtrikte Innehal⸗ 


tung völliger Neutralität ferngehalten hatten. Länder, 
wie die Schweiz, die die beſten Erfahrungen mit einer 
hundert Jahre alten „integralen Neutralität“ gemacht, 


ließen ſich blenden und traten in die Genfer Liga ein, wo⸗ 
mit ſie Gefahr liefen, im Dickicht der Sanktionsparagraphen 
zu erſticken und auf Umwegen allermals im Kräfteſpiel der 
Großmächte zerriſſen zu werden. Sie glaubten dieſe Ge⸗ 
fahr in Kauf nehmen zu müſſen, da der vereinte Schutz 
aller in der Liga zuſammengeſchloſſenen Völker, die ſoge⸗ 
nannte kollektive Sicherheit, all das zu gewähren ſchien, 


was ſie bisher der Neutralität verdankten. Solange nie⸗ 


mand den Schöpfern des Verſailler Diktats wirkſam ent⸗ 
gegentrat, ſolange gelang es den Männern in Genf und 
Wortführern der kollektiven Sicherheit, die Wirklichkeits⸗ 
fremdheit der Genfer Grundſätze und die Unehrlichkeit, auf 
der ſie baſierten, hinreichend zu verſchleiern. Als indes 
Japan, Italien und ſchließlich auch Deutſchland 
wieder ihre Stimme im Konzert der Weltmächte mit der 
ihrer Bedeutung zukommenden Kraft erhoben, begann die 
große Dämmerung. 5 

Seit jenen Jahren und in vermehrter Geſchwindigkeit 
ſeit dem Fehlſchlagen des Sanktionsabenteuers ſahen die 


ſogenannten „Kleinen“ der europäiſchen Staatenwelt, in 


erſter Linie die Schweiz, Schweden, Norwegen, Dänemark, 
ne 2 auch die Niederlande und Belgien, welchen 
ihnen der Ligagolt in Wixklichtent zu gewährek wer 
mochte. Als nun in Diesem Jahr gar e ee 
mals völkerbundtreueſten Regierung. 
Chamberlain, von der Rednertribüne des engliſchen 
Unterhauſes laut und offen ausſprach, daß der Völkerbund 
nicht in der Lage ſei, die kleinen und ſchwachen Nationen 
gegen einen etwaigen Angriff zu ſchützen, graute der Mor⸗ 
gen. Die erſte ſichtbarſte Folge jenes Morgengrauens war 
der Antrag der Schweiz auf Wiederherſtellung des Zu⸗ 
ſtandes, den ſie vor der Völkerbundepidemie, vor dem Ende 
des großen Krieges eingenommen. Bundesrat Motta hat 
dem Schweizer Antrag in dieſer Woche auf der 101. Genfer 
Tagung überzeugende Worte geliehen. Sie haben ihren 
Eindruck auf die Liga⸗Mitglieder, auf die es ankommt. 
nicht verfehlt. Die Schweiz erhält, was ſie begehrt. 
Wichtiger als die vorausſichtliche Bewilligung der Schwei⸗ 
zer Neutralitätswünſche iſt allerdings das Echo, das dieſe 
Bewilligung bei jenen Völkern finden muß, die gleichfalls 
an den Möglichkeiten der Liga zu zweifeln begonnen haben. 
Für ſie, für die dieſe Zweifel nicht bloß einen mehr oder 
weniger theoretiſchen Erkenntniswert beſitzen, vielmehr 
ſchwerwiegende innen⸗ und außenpolitſche Entſchlüſſe nach 
ſich ziehen. bedeuten die Mprte Mottas das Sional. 
Es iſt nicht zweifelhaft, daß das Berner Beiſpiel in 
kürzeſter Zeit in Kopenhagen, Oslo, Stockholm 
und Helſinki Schule machen wird. Der Wille, gleich der 
Schweiz wieder unbedingt neutral zu werden, iſt erſt auf 
der letzten Außenminiſterkonferenz der nordiſchen Staaten 
in deutlichen Erklärungen zum Ausdruck gekommen. Er hat 
ſehr viel zu dem Entſtehen der „nordiſchen Einheitsfront“ 
beigetragen, die zwar keine vertraglich feſtgelegte Einheit, 
immerhin aber eine Front zur Wahrung gemeinſamer 
außenpolitiſcher Intereſſen geworden iſt. Die Entwicklung, 
ie zur Proklamierung der unbedingten Neutralität führte, 
vollzog ſich ſtufenweiſe. Noch im Jauuar erklärte Schwe⸗ 
ens Delegierter Unden vor dem Komitee für Ligapakt⸗ 
reform, daß fein Land zwar jede automatiſche Verpflich- 
tung aus dem Sanktionsartikel ablehne, ſich aber die volle 
Handlungsfreiheit vorbehalte, nach eigenem Ermeſſen bei 
riegsausbruch über die Anwendung oder Nichtanwendung 
von Sanktionen gegen den Angreifer zu beſtimmen. Die 
ſchwediſche Offentlichkeit hat lebhaft über den von Unden 
geprägten Begriff der Prüfungsfreiheit diskutiert. Man 
ſurach von ſogenannter Sympathie⸗Neutralität an Stelle 
der integralen Neutralität, die die Schweiz forderte und 
erlangte. Schwedens Außenminiſter Sandler iſt der 
Sympathie⸗Neutralität ſchleunigſt entgegengetreten, als er 
8 . erklärte: „Die einzig wirkliche Sammlungs⸗ 
Forte — Schweden und den übrigen Norden iſt die gemein⸗ 
e Arbeit, ſich unter keinen Umſtänden in einen Krieg 
bineinziehen zu laſſen.“ 
r Morgen hat ſich durch den Mund feines Außen⸗ 
Er = oht für die integrale Neutralität entſchieden. 
85 ärte auf der Oslo⸗Konferenz übereinſtimmend mit 
a 3 es ſei Norwegens Wunſch, außerhalb jedes 
W zu ſtehen. Finnland und Dänemork nehmen 
de ig die gleiche Stellung ein. 
33 in Oslo bis zu ihrer Durchſetzung in Genf 
a — ) er enige Erfolgen kein weiter Weg mehr 
. 50 ückzug in die Neutralität, der allenthalben 
— 4 er mitteleurvpäiſchen Staatenwelt beobachtet 
Pflicht kann, birgt für alle diesbezüglichen Nationen eine 
in ſich, die zu erfüllen, manchem nach dem jahre⸗ 
„ſorgenloſen“ Leben im Genfer Kollektivitäts⸗ 


f das 
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Die abeſſiniſche Frage endgültig begraben. 


In der öffentlichen Sitzung der 101. Ratstagung in Genf, 
die am Dienstag ſtattfand, gab Lord Halifax eine Er: 
klärung über das italieniſch⸗engliſche Abkommen 
ab, das er als Element der Stärkung des allgemeinen 
Sicherheitsgefühls bezeichnete. Der Pakt beweiſe auch, daß 
England ſein beſonders enges Verhältnis zu Frankreich 
nicht als exkluſiv betrachte. Die Erklärung des engliſchen 
Vertreters löſte eine umfangreiche Ausſprache aus, in deren 
Verlauf u a. der polniſche Delegierte, Miniſter Komar⸗ 
nicki, betonte, daß die polniſche Meinung das italieniſch⸗ 
engliſche Abkommen mit großer Befriedigung aufgenommen 
habe. 

Die Erklärung, die der polniſche Delegierte, Miniſter 
Komarnic ki, in der Ratstagung abgab, hatte folgen⸗ 
ben Wortlaut: 

„Mit größtem Intereſſe habe ich die bedeutſame Er: 
klärung angehört, die der Vertreter Großbritanniens 
vor dem Völkerbundrat abzugeben für notwendig hielt. 
Obwohl das britſch⸗italieniſche Abkommen ein Gebiet 
betrifft, in dem Polen keine beſonderen unmittelbaren 
Intereſſen verfolgt, hat die polniſche öffentliche Meinung 
nichtsdeſtoweniger in dem poſitiven Ergebnis der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen zwei mit Polen befreundeten Mäch⸗ 
ten einen wichtigen Schritt auf dem Wege zur Friedens⸗ 
ſicherung begrüßt. Die Methode der zweiſe 
gen Abkommen hat erneut ihren großer Vorteil be; 
wieſen und zur Beſeitgung der Gefahr beigetragen, daß 
ſich entgegengeſetzte Blocks bildeten.“ 

Das Intereſſe für die Erklärung des polniſchen Dele⸗ 
gierten erklärt ſich vor allem daraus, daß dieſer klar aus⸗ 
ſrrach, was in mehr oder weniger verichleierten Worten 
ron den Vorrednern geſaat worden war. 
in Anſchluß hieran erhielt der Vertreter Tbtuas 
ort Er richtete an die Liga erneut die Bitte um eine 
materielle Hilfe. Dieſe Angelegenheit wurde der dafür zu⸗ 
ſtändigen Kommiſſion überwieſen. 


Haile Selaſſie am Ratstiſch. 


Am Donnerstag vormittag begann in Gegenwart des 
früheren Negus von Abeſſinien, Haile Selaſſte, die 
Ausſprache über den engliſchen Antrag, „die Folgerungen 
aus der geſamten Lage in Abeſſinien zu prüfen“. Haile 
Selaſſie, der am Beratungstiſch ſelbſt Platz genommen hatte, 
ließ man auch kurz zu Wort kommen. Dann verlas ſein 
Vertreter eine Erklärung, in der gegen jeden Verſuch, die 
Eroberung Abeſſiniens durch Italien anzuerkennen, pro⸗ 
teſtiert wird. Der engliſche Außenminiſter Lord Hali⸗ 
fax, der bereits in der Mittwochſitzung in recht übler 
Form von dem Vertreter der Bolſchewiſten in Barcelona, 
del Vayo, und von Litwinow wegen des Nichtein⸗ 
miſchungsſyſtems in Spanien angegriffen worden war, be⸗ 
fand ſich alſo in keiner beneidenswerten Lage, als er darauf 
die eigentlichen Verhandlungen eröffnete. 

Lord Halifax 

erinnerte zunächſt unter Hinweis auf die Genfer Ent⸗ 
ſchließung vom 4. 7. 1936 daran, daß die Liga⸗Mitglieder 
keine ausdrückliche Verpflichtung zur Nichtanerkennung 
hinſichtlich Abeſſiniens übernommen hätten. Die Lage ſei 
alſo fo, daß die Liga⸗Mitglieder, ohne unloyal zu fein, han⸗ 
deln könnten, und zwar zu einer ihnen geeignet erſcheinen⸗ 
den Zeit., 


Nach Anſicht der Engliſchen Regierung ſtünden im Falle 
Abeſſinien zwei Ideale im Konflikt miteinander: Einerſeits 
das Ideal der unerſchütterlichen und praktiſchen Ergeben⸗ 
heit an einen höheren Zweck, andererſeits das Ideal einer 
praktiſchen Sicherung für den Frieden. Von beiden ſei 
unzweifelhaft der Frieden das ſtärkere Ziel. Die wohlüber⸗ 
legte Anſicht der Britiſchen Regierung ſei es, daß die italie⸗ 
niſche Kontrolle über ganz Abeſſinien eine vollendete 
Tatſache geworden ſei. Dieſe Tatſache müſſe früher oder 
ſpäter anerkannt werden, es ſei denn, man wäre bereit, ſie 
mit Gewalt zu ändern, oder man wolle ewig in einer un⸗ 
wirklichen Welt leben. Sich mit müßigem Lamentieren 
über die Vergangenheit aufzuhalten, bringe keinen Nutzen. 
Die Aufbauwilligen ſollten vielmehr ihre Bemühungen auf 
die Geſtaltung der Zukunft richten. Sollte man ſich 
weigern, den Tatſachen ins Auge zu ſehen, ſo würde nichts 
gewonnen, aber viel verloren. “ 


Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet 


ſchloß ſich dem engliſchen Vorgehen in vollem Umfange an, 
da, wie er ſagte, Frankreich in Europa eine Atmoſphäre 
des Vertrauens und der internationalen Zuſammenarbeit 
herzuſtellen wünſche. Gleichzeitig betonte Bonnet, daß 
Frankreich dem Ideal der Liga treu bleiben werde. 


Der ſowjetruſſiſche Vertreter Litwinow äußerte ſich 
ſehr reſigniert. Die Sowjetunion ſei bereit, das Problem 
allein im internationalen Intereſſe unter dem Geſichts⸗ 
punkt der kollektiven Sicherheit und der Unteil⸗ 
barkeit des Friedens zu prüfen. 5 ? 

Der rumäniſche Außenminiſter unterſtützte 
nachdrücklich die realiſtiſche Politik Englands und Frank⸗ 
reicht. Befriedung und Entſpannung zwiſchen den uro⸗ 
päiſchen Nationen ſeien das Hauptziel. Zuerſt müſſe der 
Friede und erſt dann die Genfer Inſtitution gerettet wer⸗ 
den. — Der polniſche Vertreter betonte, daß der 
Ausgang der Ausſprache nicht im geringſten die 2 5 
Polens in der vorliegenden Frage beeinfluſſen werde. In 
dieſer Angelegenheit habe die Polniſche Regierung ſouverän 
zu entſcheiden, wie ſie es bereits getan habe. — Der 
ſchwediſche Außenminiſter verwies darauf, daß 
ſeine Regierung die britiſche Initiative begrüßt habe. Er 
teilte dann mit, daß der ſchwediſche Geſandte in ieſen 
Tagen in Rom ſeine Tätigkeit aufnehmen werde. — Der 
helgiihe- Vertreter erinnerte daran, daß Belgien 
ſeine diplomatiſchen Beziehungen zu Italien kürzlich nor⸗ 
maliſiert habe und den Wunſch anderer Länder verſtehe, 
das Problem gleichfalls zu löſen. 


Nach Abſchluß der Ausſprache faßte der Genfer Rat 
mit 10:4 Stimmen den Beſchluß, den Mitgliedern der Liga 
die Anerkennung der italieniſchen Eroberung Abeſſiniens 
freizuſtellen. 5 5 


Chile kündigt den Austritt an. 


Der chileniſche Delegierte richtete an den Rat der 
Genfer Liga die Aufforderung, eine weſentliche Reform 
des Genfer Statuts durchzuführen, widrigenfalls 
Chile ſich zum Austritt gezwungen ſähe. Vor allem ver⸗ 
langte der chileniſche Delegierte, daß aus dem Statut alle 
diejenigen Beſtimmungen beſeitigt werden ſollten, die 
„ Zwangsmaßnahmen gegen einzelne Staaten 
vorſehen. 


paradies bitter iſt. Die Pflicht zur Aufrüſtung und Be⸗ 
waffnung, die allein die Aufrechterhaltung einer Neutrali⸗ 
tät ermöglicht! Auch hierin hat die Schweiz ein Vorbild 
gegeben; eine Heeresreform iſt in verſchiedenen Stufen 
dem letzten Antrag Mottas vor der Liga vorausgegangen. 
Auch Schweden hat aus dem Berner Beiſpiel der Auf⸗ 
rüſtung gelernt. Nie iſt in den Blättern der ſchwediſchen 
Preſſe jo viel von Kanonen, Tanks und Flugzeugen die 
Rede geweſen, wie in den letzten Jahren und Monaten. 
Wenn Schwedens Rüſtungspanzer fertig iſt, wird der An⸗ 
trag auf integrale Neutralität nicht auf ſich warten laſſen. 
Integrale Neutralität aber, das bedeutet immer auch be⸗ 
waffnete Neutralität. Ihr ſtreben zum Leidweſen der Liga⸗ 
Apoſtel die europäiſchen Kleinſtaaten unaufhaltſam zu. 


Abſchluß der deutſch⸗volniſchen | 
| Luſtverkehrs⸗Berhandlungen. 
Das Deutſche Nachrichtenbureau meldet aus Berlin: 
Die deutſch⸗polniſchen Luftverkehrsverhandlungen, die 
in den letzten Tagen zwiſchen einer deutſchen und einer 
polniſchen Delegation im Reichsluftfahrtminiſterium ge⸗ 
pflogen wurden, ſind am Mittwoch abgeſchloſſen worden. 
Die Arbeiten führten zu einer Neuregelung der 
beiderſeitigen Luftverkehrs beziehungen. 
Es wurde der Abſchluß einer neuen Vereinbarung über 
Luftverkehrslinien vorgeſehen, auf denen die Luftverkehrs⸗ 
geſellſchaften beider Länder, die Deutſche Lufthanſa und die 
Polſkie Linie Lotnicze (LO T) künftig den Luftverkehr durch⸗ 
zuführen beabſichtigen. Die Beratungen hatten ferner eine 
Reihe von Einzelfragen zum Gegenſtand, die der Erleichte⸗ 
rung des gegenſeitigen Luftverkehrs dienen werden. 


—— . — -g yEHu— 


Nationaler Trauertag in Polen. 


Ganz Polen ſtand am Donnerstag im Zeichen der all⸗ 


gemeinen Nationaltrauer aus Anlaß des dritten Jahves⸗ 


tages des Todes der Marſchalls Pitſudſki. Überall, in 
den Städten und Dörfern des Landes, wehten die Flaggen 
auf Halbmaſt. Staat, Kirche und Armee gedachten an 
dieſem Tage ganz beſonders des Staatsgründers in wür⸗ 
digen Feiern. Alle Theater, Kinos und Vergnügungs⸗ 
ſtätten waren geſchloſſen und in den Gaſtſtätten fanden keine 
Konzerte ſtatt. Während das wirtſchaftliche Leben ſeinen 
Gang weiterging, wurden in allen Schulen und Organi⸗ 
ſationen Gedächtnisfeiern veranſtaltet. Auf allen öüffent⸗ 
lichen Plätzen der Hauptſtadt flammten am Abend 
Holzſtöße auf, und nach der drei Minuten dauernden feier⸗ 
lichen Stille, die übrigens im ganzen Lande eingehalten 
wurde, wurden aus Pilſudſtis Werken die wichtigſten 
Kernſätze zur Verleſung gebracht. Der Rundfunk hatte die 
Sendeſolge dieſes Tages ganz auf die Erinnerung an 
Polens Führer zur Freiheit eingeſtellt. 

Ganz beſonders feierlich geſtalteten ſich die Trauerakte 
in der Kapelle des Warſchauer Belvedere⸗Schloſſes, 
in dem der Marſchall ſtarb, in der Kathedrale, auf dem Kra⸗ 
kauer Wawel, wo feine ſterblichen Überreſte ruhen und in 
Wilna auf dem Rotafriedhof, wo ſein Herz bei den Ge⸗ 
beinen ſeiner Mutter beigeſetzt iſt. An dieſen Stätten 
wurden beſondere Gottesdienſte abgehalten und zahlreiche 
Kränze niedergelegt. 

In einem Aufruf, der zu dieſem Tage vom Haupt⸗ 
ausſchuß für die Ehrung des Andenkens des Marſchalls 
Pilſudſki herausgegeben und überall verbreitet wurde, 
heißt es u. a.: Man müſſe ſich die Frage vorlegen, ob das 


—— — ͤ—VTͤ— — 


Teſtament des Marſchalls, ſeines Lebens, feiner Taten und 
Gedanken auch wirklich in die Tat umgeſetzt worden ſei, 
jenes Teſtament, das zwei Dinge am böchſten ſtellt, Polens 
Stärke und den Dienſt für ſie. Jeder rechtſchaffene Bürger 
müſſe ſein Gewiſſen prüfen, ob er ſeine Pflicht gegenüber 
dieſer Aufgabe erfüllt hätte, müſſe den Schwur leiſten, zu 
wirken und zu kämpfen fſtr Polens Größe und Macht. 


Forſter bei Bed. 

Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau teilt folgendes mit: 

Gauleiter Forſter, der ſich in Begleitung des Gau⸗ 
amtsleiters Dr. Schimmel, Dr. Großmann, Dr. 
Fuchs und anderer Herren auf einer Reiſe durch Polen be⸗ 
findet, beſuchte in Warſchau den polniſchen Außenminiſter 
Beck und hatte mit ihm eine einſtündige Unterredung. 
Dieſe Unterredung hatte ebenſo wie der ganze etwa zehn⸗ 
tägige Aufenthalt des Gauleiters Forſter in Polen völligen 
privaten und inoffiziellen Charakter und dient dem Zweck, 
ein perſönliches Sichkennenlernen zu ermöglichen. 

Nach einer Beſichtigung der Stadt Warſchau fand auf 
Einladung des Kabinettschefs Dr. Lubienffi ein Empfang 
ſtatt. 


Halbamtliche deutſche Stellungnahme 
zum engliſch⸗franzöſiſchen Schritt in Prag. 


Zu den im Zuſammenhang mit der ſudetendeutſchen 
Frage erfolgten Schritten des Eugliſchen und des Frauzö⸗ 


ſiſchen Geſandten im Prager Außenamt liegt eine erſte 


deutſche offiziöſe Stellungnahme vor. Die „Deutſche 
Diplomatiſche Korreſpondenz“, das Sprachrohr 
des Auswärtigen Amtes, ſieht in dem Vorgehen Englands 
nicht nur eine Folge der Erkenntnis, daß die Lage des 
Sudetendeutſchtums unhaltbar ſei, ſondern daß ſich auch die 
bisherige „allzu diskrete“ Behandlung des Problems als 
ungenügend erwieſen habe. 


Was die Parallelaktion Frankreichs angehe, das bis⸗ 
her wenig Verſtändnis für die Not des Sudetendeutſch⸗ 
tums aufgebracht habe, ſo müſſe es vorerſt dahingeſtellt 
bleiben, ob es ſich hier um eine tatſächliche Erkenntnis der 
Erforderniſſe der Situation, oder nur um eine poli⸗ 
tiſche Geſte handele. Nach einem Hinweis auf die 
Stimmung im Sudetendeutſchtum, die ein Symptom mehr 
ſein ſollte, um die Prager Regierung zu einer radikalen 
Beſeitigung des bisherigen Syſtems zu veranlaſſen, ſtellt 
das offiziöſe Organ die Verantwortung der tſchechiſchen 
Amtsſtellen heraus, von denen „eine grund ſätzliche 
und grundlegende Schwenkung erwartet werden 
muß“. Die Hoffnung, infolge anderweitiger Umſtände eine 
ſolche Löſung zu verſchleppen oder umgehen zu können, 
wäre ebenſo verhängnisvoll wie trügeriſch. 


Die Prager Zugeſtändniſſe. 


Das neue tſchechoſlowakiſche Nationalitäten⸗ 
Statut, das nach der Mitteilung des Außenminiſters 
Dr. Krofta an die Geſandten Englands und Frank⸗ 
reichs vor dem Abſchluß ſteht, ſoll nach Informationen 
vor: INS die folgenden Zugeſtändniſſe für die Volksgrup⸗ 
re: enthalten: 


1. Kulturelle Autonomie. Darunter verſteht 
man, daß die Sudetendeutſchen ihr Schul⸗ und Kul⸗ 
turweſen in Zukunft ſelbſt verwalten ſollen. Ein⸗ 
heitlich jedoch bleibt das Unterrichtsminiſterium, in 
dem den Sudetendeutſchen der Poſten eines Staats⸗ 
ſekretärs angeboten werden ſoll. 

2. Wirtſchaftliche Autonomie. Ein beſtimm⸗ 
ter Teil des Staatseinkommens, vor allem der 
Steuereingänge aus dem ſudetendentſchen Gebiet, 
dürfen nur der ſudetendentſchen Wirtſchaft zugute 
kommen. 

3. Erweiterung des Sprachenrechts. In Zukunft ſollen 
die Sudetendentſchen im ganzen Staate mit den Ge⸗ 
richten und Verwaltungsbehörden in deutſcher 
Sprache verhandeln können. Im Indetendeutidhen 
Gebiet wird die deutſche Sprache bei allen Behörden 
der tſchechoſlowakiſchen Staatsſprache gleichgeſtellt. 

4. Die Volksgruppen werden geſetzlichen Anſpruch auf 
eine prozentuale Zahl von Staatsbeamten⸗ 
poſten, entſprechend dem Bevölkerungsſchlüſſel, er⸗ 
halten. Danach werden die Sudetendentſchen in 
Miniſterien und Zentralbehörden Anſpruch auf 22 
bis 23 v. H. aller Beamtenpoſten erhalten. 

Der „Angriff“ meint, es bleibe abzuwarten, ob der 
Prager Entwurf tatſächlich dieſe Zugeſtändniſſe bringen 
wird, oder ob dieſe Information nur in die Welt geſetzt 
worden iſt, um die überall ſehr kritiſche Stimmung gegen 
die Tſchechoſlowakei etwas zu mildern. Selbſt wenn aber 
tatſächlich Hooͤza dieſen Weg gehen wird, dann bleibe das 
ſchwierige Problem, ob nicht die tſchechiſchen Lokalbehörden 
7 655 wie bisher Anweiſungen aus Prag in ihrem Haß 
abotieren. 


Ideale Verbindung. 


Danktelegramm Viktor Emanuels III. an den Führer. 
Das Deutſche Nachrichtenbureau teilt folgendes mit: 


Se. Majeſtät der König von Italien, Kaiſer von 
Athiopien, hat den Abſchiedsgruß, den der Führer und 
Reichskanzler bei Überſchreitung der deutſch⸗italieniſchen 
Grenze telegraphiſch an ihn gerichtet hatte, mit folgendem 
Danftelegramm beantwortet: 5 

„Die Königin und ich danken Ew. Exzellenz vielmals 
für die Botſchaft, die Sie die Liebenswürdigkeit hatten, uns 
beim Verlaſſen des italieniſchen Bodens zu übermitteln. 
Die von Ew. Exzellenz darin zum Ausdruck gebrachten Ge⸗ 
fühle werden — deſſen bin ich gewiß — den ſtärkſten 
Widerhall im Geiſte der italieniſchen Nation hinter⸗ 
laſſen, die voller Freude ihre ganze glühende Herzlichkeit 
dem hochwillkommenen Gaſt anläßlich dieſes glückverheißen⸗ 
den Beſuches bezeugen konnte. Durch ihn iſt die ideale 
Verbindung unſerer beiden Länder zu einer noch ſtär⸗ 
feren Einheit geworden. Wir werden die teuerſte Erinne⸗ 
rung daran bewahren in dem Vertrauen, daß Ew. Exzellenz 
aus den Kundgebungen dieſer Tage die innere Einſtellung 
des faſziſtiſchen Italien zu der großen befreundeten Nation 
und ihrem erhabenen Oberhaupt mit Sicherheit entnehmen 
konnten. ap ia 
In dieſem feſten Glauben übermittele ich Ew. Exzel⸗ 
lenz meine herzlichen Wünſche für das weitere Wohlergehen 
des deutſchen Volkes und für Sie perſönlich. 

5 n Viktor Emanttel.“ 


Schlleßungsbefehle für bier Deutsche schulen in Wolhynien. 


Wir wir bereits im April mitteilten, kündigte das 
Schulkuratorium in Nöwne die Schließung der 
feit dem Jahre 1929 in Luck beſtehenden 
deutſchen Privatſchule am, die zur Zeit 190 Kinder 
beſuchen. Außer Luck erhielten damals auch mehrere an⸗ 
dere deutſche Privatſchulen, und zwar in Neu⸗Podhajce, 
Jözefin, Cezaryn, Neudorf, Torczyn, Dabrowa und Wan⸗ 
dawola, ähnliche Ankündigungen. 

Wer gehofft hatte, daß dieſer Plau nicht in die Tat um⸗ 
geſetzt werden würde, iſt nun bitter euttänſcht worden. 
Das gleiche Schulkuratorium hat vor eini⸗ 
gen Tagen bekanntgegeben, daß die deutſche 
Schule in Luck mit Ablauf des Schuljahres 
geſchloſſen wird. Da heute bereits 53 Neuaumel⸗ 
dungen für die Privatſchule vorliegen, dürften in Luck zu 
Beginn des neuen Schuljahres 243 deutſche Kinder ohne 


deutſchen Unterricht bleiben. 


Außer Luck erhielten auch die deutſchen 
Schulen in Jözefin, Cezaryn und Dabrowa 
Schließungsbefehle, fo daß das wolhyniſche Deutſch⸗ 
tum mit Ablauf des Schuljahres vier Schulen verliert. 

Wenn mau bedenkt, daß die Deutſchen Wolhyniens 
1932 noch etwa 80 Schulen hatten, heute aber 
une noch 27, dann wird man ermeſſen können, wieviel der 
Verluſt dieſer vier weiteren Schrlen bedeutet. 

Von den deutſchen Konzeſſionären iſt ſofort nach der im 
April erfolgten Ankündigung der Schließung alles verſucht 
worden, um die gegen den Beſtand der deutſchen Schulen 
erhobenen Vorwürfe zu entkräften. Man hatte daher auch 
die Hoffnung, daß es zur Schließung keinesfalls kommen 
würde. 

Bei Fözefin gab das Schulkuratorium an, daß bau⸗ 
liche Gründe gegen den Fortbeſtand der Schule ſprächen. 
Gegen die deutſche Schule in Cezaryn wurde dagegen der 
Vorwurf eines „ungenügenden Unterrichtsniveaus“ erhoben. 
Im Falle Dabrowa — die Schule beſuchen 120 Kinder — 
— wurde als Grund der Schließung das „Nichteinhalten des 
§ 3 des Statuts“ angegeben. Hier beanſtandete das Kura⸗ 
torium, daß in die Schule zwei nichtevangeliſche Kinder 
aufgenommen wurden. Das auf dieſe Weiſe „verletzte Sta⸗ 
tut“ iſt jedoch vom Kuratorium bisher nicht beſtätigt 
worden. 2 
Ahnlich ift die Sachlage im Falle Luck, wo ebenfalls 
der Beſuch der Schule durch einige Kinder nichtevangeliſchen 
Bekenntniſſes Anſtoß erregte. Die Schulleitung hatte 
darauf dieſe Kinder entfernt, um damit dem Verlangen der 


Neuer Durchbr 


Trotz der noch immer ungünſtigen Wetterlage iſt es 
den nationalen Truppen an der Mittelmeerfront gelungen, 


weiter ſüdwärts zu marſchieren und die roten Linien 
zwiſchen Teruel und Albocacer unter ſtarkem Einſatz von 
Artillerie und Flugzeugen zu durchbrechen und 30 Kilo⸗ 
meter tief vorzuſtoßen. Mit dieſem Erfolg iſt die Küſten⸗ 
ſtadt Caſtellon auf dem Wege nach Valencia auch von Nord⸗ 
weſten bedroht und wird für die Roten immer unhaltbarer. 


EBEN EEE REEL NIS DEE RTL TEE BETTER ENG SIRRSETRTRELE SS LOS STR) SEE RTL 


der Prager ſtellvertretende Außenminiſter 


ertrunken. 


Belgrad, 13. Mai (DNB). Der Staatsſekretär im 
tſchechoſlowakiſchen Außenminiſterium, Dr. Bogdan Pavlu, 
iſt tödlich verunglückt. Er fuhr mit dem Auto von der dal⸗ 
matiniſchen Küſte, wo er ſich einige Tage zur Erholung auf⸗ 
gehalten hatte, nach Agram. Bei der Stadt Bofanffi Nopi 
ſtürzte der von chm ſelbſt geſteuerte Wagen in den Una⸗ 
Fluß, der Hochwaſſer führte. Pavlı und eine Begleiterin 
extranken in dem geſchloſſenen Wagen, während ſeine Frau 
ſich durch ein Fenſter retten konnte. 

Paplu war ſeinerzeit der erſte tſchechoſlowakiſche Ge⸗ 
ſandte in Mos lan. Vorher war er in Sofia und Kopen⸗ 
hagen tätig geweſen. Als Staatsſekretär in Prag fiel die 
Stellvertretung des Außenminiſters in ſeinen Amtsbereich. 
Frau Paplu, die ernſte innere Verletzungen und einen 
Bruch des linken Arms erlitten hatte, wurde in das 
Krankenhaus von Boſanſki Novi gebracht. 


Bisher 80 Tote auf der Markham⸗Hütte. 


Aus London wird gemeldet: 

Einer der Schwerverletzten des Grubenunglücks von 
Markham iſt im Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen. 
Damit iſt die Zahl der Todesopfer auf 80 geſtiegen. 


Deutſchlands Anteilnahme. 

Anläßlich des ſchweren Bergwerksunglücks auf der 
Markham⸗Grube bei Cheſterfield hat der Führer und 
Reichskanzler dem König von England telegraphiſch ſeine 


und des deutſchen Volkes herzliche Anteilnahme über⸗ 
mittelt. 


* 


0 


Behörde nachzukommen. Darauf erhielt ſie jedoch vom zu⸗ 
ſtändigen Inſpektorat ein Schreiben, in dem mitgeteilt 
wurde, daß die Entfernung der Kinder nicht zur Kenntnis 
genommen werde. Die Schulleitung wurde obendrein darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Aufnahme, wie auch das ſpätere 
Entfernen ſolcher Kinder, einem leichtſinnigen und illoyalen 
Handeln gleichkomme. 


Gegen die Schließungsbefehle wird ſelbſtverſtändlich im 
Miniſterium in Warſchau Einſpruch erhoben werden. (DPD) 


Wieder ein deutſcher Landwirt emittiert. 
Der 14. Fall in der Wojewodſchaft Poſen. 


(DPD) Am 4. Auguſt 1922 kaufte der deutſche Land⸗ 
wirt Heinrich Hoeth von den Eheleuten Guſtav und 
Marie Wittzhen das Grundſtück Glino, Kreis Neu⸗ 
tomiſchel, in der Wojewodſchaft Poſen, in einer Größe von 
17,13 Hektar. Das Bezirkslandamt Poſen hat dieſen Kauf 
nicht genehmigt, ſondern das Vorkaufsrecht zur Anwen⸗ 
dung gebracht. Am 14. Dezember 1925 erging gegen die 
Eheleute Wittzhen ein Verſäumnisurteil vom Poſener Be⸗ 
zirksgericht, in dem die Verkäufer zur Erteilung der Auf⸗ 


laſſung des Grundſtücks an den Staatsſchatz verurteilt wur⸗ 
den. Auf Grund des erwähnten Urteils wurde der polniſche 
Staatsſchatz bereits am 3. November 1928 als Eigentümer 
in das Grundbuch eingetragen. 


Die Eingaben und Berufungen des Landwirts 
Heinrich Hoeth an das Bezirkslandamt, an das Agrar⸗ 
reformminiſterium und an den Herrn Miniſterpräſidenten 
um die Aufhebung des Vorkaufsrechts hatten keinen Er⸗ 
folg. Hoeth iſt polniſcher Staatsangehöriger, hat ſeine 
Wirtſchaft ordnungsgemäß geführt und war in der Land⸗ 
wirtſchaft aufgewachſen. Im Juli 1934 hat das Bezirks⸗ 
landamt Poſen gegen die Eheleute Hoeth die Räu⸗ 
mungsklage angeſtrengt. Das Bezirksgericht Poſen 
verurteilte ihn am 24. März 1937 zur Herausgabe des 
Grundſtücks. Die Exmiſſion fand in dieſen Tagen, am 
11. Mai, durch den Gerichtsvollzieher ſtatt. 

Zu bemerken iſt noch, daß dies der 14. Fall der An⸗ 
wendung des Vorkaufsrechts innerhalb von drei Jahren in 
der Wojewodſchaft Poſen iſt. Heinrich Hoeth iſt mit ſeiner 
achtköpfigen Familie zu einem Nachbarn gezogen, wo ö 
ihm in einer Notwohnung ein vorläufiges Unterkommen 
gewährt wird. 


Die varteiloſe nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaft des 


Deutſchtums in Polen muß Wirklichkeit werden. 


Das Volk will die Einheit! 


Darüber ſprechen zu Dir 


| Dr. Kopneri-Bhdgofez (dramierg) 5 
"Berg B. Gersdurfi-Bhdaoistz Blomberg) 


Deutſcher! 


öffentlichen Kundgebung 


in Bydgoſzez (Bromberg) bei Kleinert. Wroclamila 7, 
am Montag, dem 16. Mai 1938 um 20 Uhr. 


in Parteihader muß überwunden werden! | 
nier Wille iſt die Einheit! 


Deutſche Vereinigung 


Ortsgruppe Bromberg 


In Rotterdam ſtürzte in einer ſehr belebten Straße 
eine freiſtehende Giebelwand ein und begrub acht Straßen⸗ 
paſſanten unter ihren Trümmern. Das Unglück löſte in 
der engen Straße eine Panik aus. Die Sauitätsmann⸗ 
ſchafteu, unterſtützt durch Marinetruppen, 
Leichen und einen Schwerverletzten. Außerdem waren 
zahlreiche Perſonen durch herabfallende Steine verletzt 
worden. 


Republik Polen. er 
Kein Helium für die deutſchen Zeppeline. 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur verbreitet aus 


Waſhington folgende Meldung: 

Die Regierung der Vere Staaten hat beſchloſ⸗ 
fen, Deutſchland kein Helium zu liefern. 
Japauiſche Auszeichnung für Oberſt Beck. 

Dieſer Tage hat der kaiſerlich⸗japaniſche Botſchafter in 
Warſchau den poluiſchen Außenminiſter Jözef Beck durch 
dite Überreichung des ihm vom Kaiſer von Japan verliehe⸗ 
nen hohen Orden der aufgehenden Sonne erſter 
Klaſſe ausgezeichnet. Es handelt ſich hierbei um eine der 
—— Ordensauszeichnungen, die von Japan verliehen 
werden. 


Wegen Beleidigung des Führers beſchaguahmt. i 

Auf Beſchluß des Burggerichts Kattowitz wurde die 
Sonntagsausgabe der „Polonia“ nachträglich beſchlag⸗ 
nahmt, und zwar wegen Abdruck eines Artikels aus dem 
Pariſer Blatt „Journal des Debats“, in dem Beleidigungen 
des deutſchen Staatsoberhauptes enthalten waren. 


Wettervorherſage: 
Heiter und warm. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weiterhin heiteres und ſehr warmes Wetter an. 


Einſturzkataſtrophe in Rotter bam. 


Waheritand der Weichſel vom 13. Mai 1938. 


Krakau — 1.99 (— 1,76), Zawichoſt + 2.43 (+ 1,99, Warſchau | 
+ 1,63 (+ 1,79, Ploct + 1,69 (+ 1,51), Thorn + 1,78 (+ 1.99) 
Fordon + 1,89:+ 2,11). Culm + 1,86 (+ 2.06), Graudenz + 11, 
+ 231, Kurzebrack + 2,33 (+ 2.40), Pieckel + 1.77 + 1,0 
Dirſchau + 1,92 (+ 251), Einlage + 2,51 (+ 250), Schiewenhorſt 
+ 2,58 (+ 28). (in Klammern die Meldung des Vortages. 
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Einführung in den neuen Sommerfahrplan 
Weſtpolen wieder einmal „bevorzugt“ behandelt! 


Darf ich Ihnen, verehrter Leſer, den neuen Sommer⸗ 
fahrplan vorlegen? Sie werden ihn freudig zur Hand 
nehmen, ich weiß, Sie erwarten wie ich Neuerungen und 
Verbeſſerungen in jeder Himmelsrichtung. 

Aber bleiben Sie bitte auf der Erde, wenn Sie die 
Segnungen des Sommerfahrplans auskoſten wollen, ſie 
ſind beachtlich. i 

So fährt der Luxuszug von Warſchau nach Paris, 
der bisher nur dreimal in der Woche verkehrte, jetzt täg⸗ 
lich. Mit Ihnen und mir werden weiteſte Volksſchichten 
dafür dankbar ſein, daß hier einem alten Übelſtand ab⸗ 
geholfen wird. Es war auch nicht mehr mit anzuſehen, wie 
ſich alle 2 Tage die 25 Paſſagiere dieſes Zuges in 
4 Waggons zuſammendrängen mußten! 


Bromberg hat ſehr gewonnen. Wir bekommen fetzt 
direkte Wagen nach Breslau, Karlsbad, Prag und Wien. 
Sie können ſich da höchſtens wundern, daß wir noch keinen 
Wagen nach Berlin haben. Aber im Vertrauen geſagt, es 
liegen vorläufig noch andere Pläne vor, die mehr Ausſicht 
auf Verwirklichung haben: Hammerfeſt, Hoek v. Holland 
und Philipopel. Aber dann kommt Berlin auch wieder 
dran, ſchließlich liegt es ja nicht ſo ganz aus der Welt. 


Außerdem haben wir doch ausgezeichnete Verbindungen 
mit Berlin. Wer nun gerade nicht mit dem Perſonenzug 
von Schneidemühl herkommen will, probiere doch einmal 
(notabene: ein mal) den direkten D⸗Zug⸗Wagen Berlin — 
Thorn. Der D⸗Zug fährt 10,08 Uhr von Berlin ab, 
14.27 Uhr ſind Sie ſchon in Poſen. Dort iſt leider vor 
17 Minuten ein D⸗Zug in Richtung Hohenſalza ab⸗ 
gefahren, der den Kurswagen nach Thorn hätte mitnehmen 
können. Getroſt! Schon nach 48 Minuten geht die Reiſe 
weiter, Sie werden an einen Perſonenzug gehängt und 
find bereits 1821 Uhr in Thorn, das iſt auch noch bei 
Tageslicht, denn wir haben ja Sommer, was wollen Sie 
mehr? Wenn Sie ſchließlich die 264 Kilometer von Berlin 
bis Poſen einſchließlich zwei Grenzkontrollen in 4 Stunden 
19 Minuten geſchafft haben, darf es Ihnen ſchon nichts 
ausmachen, wenn Sie für die reſtlichen 141 Kilometer bis 
Thorn 3 Stunden 54 Minuten brauchen. Aber ich mache 
Ihnen noch einen anderen Vorſchlag: Sehen Sie ſich 
2½ Stunde lang Poſen an und fahren Sie dann 16,45 Uhr 
mit dem D⸗Zug Poſen— Thorn, Sie find dann nur 14 Mi⸗ 
nuten ſpäter in Thorn als der famoſe Kurswagen Ber⸗ 
Un Thorn. Wer übrigens dieſen D⸗Zug benutzen würde. 
um nach Bromberg zu fahren, hat in Hohenſalza 3 Stunden 
92 Minuten Zeit, feine Freunde zu beſuchen. 


Fahren Sie lieber am frühen Morgen, wenn Sie von 
Poſen nach Bromberg wollen. Stürzen Sie nicht gleich auf 
den neuen beſchleunigten Perſonenzug ab Poſen 7.00 Uhr, 
er fährt nur Sonntags und hat doch keinen Anſchluß nach 
Bromberg. Aber ſonſt — ein praktiſcher ſchneller Zug, ſehr 
fein, ſchade, daß er am 28. Auguſt wieder eingeht. Bleiben 
Sie bei dem althergebrachten Perſonenzug ab Poſen 
7.45 Uhr. Während Sie bisher in Hohenſalza in 5 Mi⸗ 
nuten umgeſtiegen ſein mußten, haben Sie jetzt 33 Mi⸗ 


nuten Zeit, alſo ohne Überſtürzung. Bis jetzt ging dieſer 


Zug ohne anzuhalten bis Bromberg durch, ſchwindlig iſt 
man dabei geworden, aber im Sommer werden auch die 
kleinen Stationen wieder beehrt. Sie kommen trotz alle⸗ 
dem nur 43 Minuten ſpäter in Bromberg an als bisher. 
Nun, dafür find ja auch im Sommer die Tage länger. 


Nach Danzig fahren fetzt von Bromberg täglich 
4 D⸗Züge. Das Publikum wird gebeten, alle Züge 
gleichmäßig zu benutzen. Daß der Morgenzug der 
praktiſchſte iſt, iſt vielleicht nur ein Vorurteil. Wir ſind, 
falls Sie daran glauben, deshalb bemüht, Ihnen dieſen 
Zahn zu ziehen und haben in Dirſchau 55 Minuten Auf⸗ 
enthalt eingelegt. d . 


Bitte, ſuchen Sie nun ſelbſt weiter nach Neuerungen 
und Verbeſſerungen, Sie werden beſtimmt, was Weſtpolen 
anbelangt, Ihre ganz beſondere Freude finden. Ich wollte 
Ihnen nur mal zeigen, wie's gemacht wird. 


Übrigens iſt das letzte Wort noch nicht geſprochen: der 
Autobus fahrplan kommt ja auch noch heraus, und 
der macht vielleicht alles wieder gut. Wir wollen uns doch 
langſam umſtellen! G. O. 


Zwei Leichen des Bröſener Boyptsunglücks geborgen. 


Die drei Bröſener Fiſcher Anton. Joſef und Alfred 
Kreſt haben ſich auf die Suche nach den drei Opfern des 
Segelbootsunglüds vor Bröſen gemacht. Es gelang ihnen, 
die Leiche des 16jährigen Willi Rohde etwa 1 Kilometer vom 
Strande entfernt zu bergen. Einige Stunden ſpäter gelang 
auch die Bergerung der Leiche der Charlotte Hübner. Die 
dritte Leiche konnte bisher noch nicht aufgefunden werden. 


in Dosen und Tuben T. 0.40 — 2.60 


Der neue Bromberger Fahrplan. 
Gültig ab 15. Mai 1938. 


Die Schnellzüge find durch Fettdruck 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag 


Aus Brombera nach: 


Thorn Warſchan: 2.128 2.38 * 5.4988 6.21 6.48% 
8.05 10.04 1221 14.10 15.35 16,025 17.29 ** 18.17 19.55 
22.14* 23.30 . 

$ Verkehr am 3., 10, 17, 24., 31. 7. und am 7, 15, 
21., 28. 8, 

* Bis Thorn 

** Bis Kutno 

SS Verkehrt täglich zwiſchen Bromberg und Kutno bis 
zum 19. 6. und vom 1. 9.9 

an Verkehrt täglich zwiſchen Bromberg und Kutno 
vom 20. 6. bis zum 31. 8. 

7 Beſchl. Perſonenzug vom 297. 8. bis 5. 9. 


Dirſchau: 3.20 4.23 6.008 7.42 10 307 12.49 12.57 13.508 
14.3777 14.50 . 16.26 17.24 18.2388 19.41 20.10 215077 

* Beſchl. Perſonenzug vom 15. 6. bis 4. 9.; hält nicht 
auf Danziger Gebiet 

8 Bis Laskowitz 

7 Bis Rinkau. verkehrt bis zum 25. 9. an Sonn⸗ und 
Feiertagen. 

Bis Maxtal E 
5 1 Beſchl. Perſonenzug: hält nicht auf Danziger 

ebiet : 

Ss Hält nicht auf Danziger Gebiet und verkehrt nur am 

2., 9., 16., 23. und 30. 7., ſowie am 6., 13., 20. und 27. 8. 


Poſen über Inowroclaw: 1.09 2.18 * 4.00 6.28 10.28 
12.56 14.15 14.358 18.40 22.18 
* Bis Inowroclaw 
c Bis Inowroctkam, beſchl. Perſonenzug 


Poſen über Wongrowitz: 5.00 8.30* 10.40 13.388 18.30 
* Bis Schubin vom 5. 6. 

$ Verkehrt nur an Arbeitstagen 

Schueidemühl: 0.30 * 4.10* 7.50 10.50 14.40 17.908 19.45 
* Bis Nakel 

§ Bis Friedheim 

Unislaw: 4.27% 7.558 14.00 16.30 22.21 

* Bis Strasburg 
8 Bis Culm 

* Bis Culmſee 
Berent—Gdingen: 4,32 14.37 21.508 

* Bis Somonino 

$ Bis Berent 

Jnowroclaw⸗ Karſzuice⸗ Herby Nowe: 


In Brombera von: 
—ͤĩ —— 2 —7V.ñ — 


Thorn ⸗Warſchan: 0.22 g.498 7.31 9.488 10.44* 12.3088 
12.41 14.31* 14427 16.19* 17.07 18.1577 19.23* 19.33 21.33 


gekennzeichnet. 
bis Mitternacht. 


2.18 14.35. 


* Aus Alexandrowo 
aA nos 
* Aus Thorn 
L Beſchl. Perſonenzug 
. Beil. Perſonenzug v. W. 8. bis 4. 9. 
ji 2 8 am 2., g., 16, 23., 80. 7. und am 6., 18, 


Dirſchan: 1.04* 1.57 2.15 7.308 7.40 9.56 10.5788 12.13 
12.48 15.257 15.5277 17.21 18.09 20.298 21.44 22.07 

* Beſchl. Perſonenzug v. 16. 6. bis 5. 9. 
5 85 Verkehrt am 3., 10, 17., 24., 31. 7. und 7., 15., 21, 
$ Aus Maxtal 

Aus Rinkau an Sonn⸗ und Feiertagen bis 25. 9. 

+ Aus Laskowitz 

e Beſchl. Perſonenzug v. 27. 8. bis 5. 9. 

Poſen über Juowrockaw: 3.07 3.21 4.18 7.19% 7.97 
11.25 15.26 16.21 18.44 22.46 1 

* Aus Inowrockaw 


Poſen über Wongrowig: 7.22 11.51 1756 22.52 


* Verkehrt an Arbeitstagen und auf dem Abſchnitt 
Schubin— Bromberg vom 5. 6. täglich 


Schneidemühl: 7.21 12.11 13.45 17.00* 21.09 2.07 * 
* Aus Nafel 


Unislam: 7.02 10.09 16.39 19.10 21.45 
Gdingen⸗Berent: 2.07 7.30% 20.298 

* Aus Somonino 

$ Aus Berent 


Herby Nowe ⸗Karſzuice⸗Inowrockaw: 4.18 11.25 


CCPPPPPUVPVPVPVCPVPVCVVCPVPCGVVPTVTVTVPTVPVPVTVTVTPTVVTVTVDVTVVVVVDVDVDPPVDVVCVCVCVVVCVVVCVCVCVCVCVCVVCVCVVCVVVVVVVEECN NER, 


Dr, Karl Johann von Voß F. 


Am 9. Mai iſt in Berlin der Begründer, Herausgeber 
und Hauptſchriftleiter des „Oſt⸗Expreß“, Dr. Karl 
Johann von Voß. verſtorben, der auf dem Sondergebiet 
der volitiſchen und wirtſchaftlichen Fragen des Oſtens als 
ſachkundiger Publiziſt eine hervorragende Stellung ein⸗ 
genommen hat. Er entſtammte dem baltiſchen Deutſchtum 
und wurde in Livland am 25. 6. 1884 geboren. Nach Stu⸗ 
dien an mehreren Univerſitäten erwarb er 1909 in Halle 
die Doktorwürde und wandte ſich dem ſournaliſtiſchen Be⸗ 
ruf zu. Während des Weltkrieges erregte ſein Buch über 
feine Reiſe durch das feindliche Ausland ſtärkſtes Intereſſe 
27 Aufſehen, und feine kritiſche Darſtellung des allmäh- 
An en Zuſammenbruchs des Zarenreiches fand die gleiche 

— nahme. Als dieſer Zuſammenbruch eingetreten war. 
en ele ſich K. J. von Voß vor allem dem Studium und 


der Bekämpfung der bolſchewiſtiſchen Wekt⸗ 
gefahr. 


die 3 
durch das ie er ſchon 1917 erkannt und nach ſeiner Reiſe 


8 5 erſt werdende Sowjetrußland in ſeinem Bu 
ee bolſchewiſtiſchen Rußland“ (1918) dargeſtellt hat. Dem⸗ 
en Kampf und der Aufklärung über dieſe Gefahr diente 


der von ihm im Dir: w 
deffen Ans Jaßre 1920 gegründete „Oſt⸗Expreß“. 


bau er ſei i i 
e ne ganze Kraft widmete. Auch ein 


— 1 konnte feine kämpferiſche Energie nicht läh⸗ 
worden. K. vom Dod mitten aus der Arbeit abberufen 
Tragen zes Ko von Voß hat ſtets auch den allgemeinen 
Intereß es Korreſvondenzaewerbes ein beſonders reges 

e gezeigt. Seit der Gründung des Reichsverbandes 


der Deutſch 1 
D. en Korreſpondenz⸗ und Nachrichtenbüros war 
er deſſen ſtellvertretender Leiter 9 
0 


60 v H. Ausländer⸗Fahrpreisermäßigung 
für Großdeutſchland. 


Wie die Direktion des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros 
(MER) mitteilt, wird die 60 v. H. betragende Fahr⸗ 
preisermäßigung der Deutſchen Reichsbahn für 
Ausländer und im Ausland wohnende Reichsdeutſche 
von 15. Mai ab auch für die Strecken der ehemalige 
Oſterreichiſchen Bundesbahnen gewährt. 


Volksdentſcher Schrifttumspreis 1998 
für Friedrich Bodenreuth. 
Wie alljährlich am 9. Mai, dem Todestag Friedrich 
Schillers, wurde auch am Montag abend in Stuttgart in 
einer würdigen Feierſtunde am „Ehrenmal der deutſchen 
Leiſtung im Auslande“ durch Oberbürgermeiſter Dr. 
Strölin der Preis des Deutſchen Auslandsinſtituts, der 
volksdeutſche Schrifttumspreis der Stadt 
der Auslanddentſchen für 1938 verliehen. Der 
Preis wurde in dieſem Jahre dem volksdeutſchen Dichter 
Friedrich Bodenreuth für ſein Werk „Alle 
Waſſer Böhmens fließen nach Deutſchland“ 
zuerkannt. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
tm Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Graudenzer Fal rplan. 
Gültig ab 15. Mai 1338. 
Schnellzüge durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Abfahrt von Graudenz nach: 


Laskowitz: 2.05% 2.298 2.447 4.24 7.26 10.40 12.45 15.23 
16.26 17.35 19.51 20.33 22.30 

* Beſchl. Perſonenzug Warſchau— Hela v. 1. 7.—4. 9. 
(hält nicht auf Danziger Gebiet) 

7 Beſchl. Perſonenzug Warſchau— Hela v. 15. 6.—4. 9. 
(hält nicht auf Danziger Gebiet) 

§ Vom 15. 5.—14. 6. u. v. 5. 9. 

Garuſee: 8.00 14.21 20.23 

Thorn: 4.55 8.55 14.30 17.02 19.23 22.43 

Jablonowo: 0.32 * 1.207 2.27 3.298 5.3588 6.26 10.25 
14.29 18.07 20.34 

* Beſchl. Perſonenzug Hela — Warſchau v. 16. 6.—5. 9. 

+ Vom 15. 5.—15.8. 

§ Beſchl. Perſonenzug Hela — Warſchau v. 2. 7.—5. 9. 

ss Nur bis Melno. 


In Graudenz von: 


Laskowitz: 0.25 * 1.157 2.24 3.228 6.19 7.45 8.45 12.18 
14.17 16.22 18.05 19.16 22.13 

* Beſchl. Perſonenzug Hela — Warſchau v. 16. 6.—5. 9. 

Vom 15. 5.—15.6. u. v. 6. 9. 

§ Beſchl. Perſonenzug Hela —Warſchau v. 2. 7.—5. 9. 

Jablonowo: 1.56* 2.148 2.377 4.21 =* 7.16 10.00 16.16 
19.49 22.20 

* Beſchl. Perſonenzug Warſchau—öHela v. 1. 7.—4. 9. 

*Beſchl. Perſonenzug Warſchau—Hela v. 15. 6.—4. 9. 

§ Vom 15. 5.— 14. 6. 

** Vom 15. 5.—30. 9. 

Thorn: 0.36 5.43 9.42 15.17 18.48 20.58 

Garnſee: 7.22 15.19 22.17. 


Thorner Fahrplan. 
Gültig ab 15. Mai 1988. 


Schnellzüge durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Abfahrt von Thorn (Hauptbahnhof) 
in Richtung: 

Warſchan: 0.44 2.537 3.35“ 6.34% 7.00 7.508 C. 
10.57 13.05 13.428 15.24 16.56% 17.108 18.45 19.02 20. 
22.208 

* Bis Kutno 
7 Verkehrt am 3., 10., 17., 24., 31. 7. und am 7., 15., 
21., 28. 8. 

** Verkehrt täglich zwiſchen Thorn und Kutno bis 
zum 19. 6. u. v. 1. 9. 
ir Verkehrt täglich zwiſchen Thorn und Kutno vom 
20. 6-31. 8. 

§ Bis Alexandrowo 

SS Beſchleunigter Perſonenzug bis Alexandrowo an 
Sonn⸗ und Feiertagen bis 28. 8. 

kun Beſchleunigter Perſonenzug vom 7. 8.—5. 9. 

Polen: 4.10 7.00 710 10.55 12.52 14.35 19.10 20.46 
22.00 

* Bis Inowroctaw 

7 Beſchl. Perſonenzug bis W. 8. 


OGrandenz: 5.05 8.05 13.45 15.04 17.09 19.00 23.06 
* Verkehrt bis Culmſee an Arbeitstagen 


Bromberg: 2.59 6.28 8.47 9.40 11.43 12.08 18.94 14.00% 
15.25 16.20 17.877 18.28 18.54 20.41 23.15 
* Beſchl. Perſonenzug Warſchau—Hela v. 28. 8.—4. 9. 
(hält nicht auf Danziger Gebiet) 
Verkehrt am 2., 9., 16., 23. u. 30. 7., ſowie am 6., 18, 
20. u. 27. 8. 


Jablonowo: 5.33 9.42 13.58 15.22 16.42 19.58 
* Bis Schönſee 


Abfahrt von Thorn ⸗Mocker 
in Richtung: 
Leibitſch⸗Sierye: 3.12 9.00 13.56 
Unislaw: 335 14.24 
Scharnau: 14.00. 


In Thorn (Hauptbahnhof) von: 


Warſchan: 2.50 6.02 7.288 8.40 10.308 11.88 11.80 
13.557 14.298 16.12 17.357 f 18.50 20.35 20.4588 21.038 23.188 

* Aus Kutno 

8 Aus Alexandrowo 

* Beſchl. Perſonenzug v. 26. 8.—4. 9. 

. am 2., 9., 16., 23. u. 80. 7. u. am 6., 18., 20. 
u. 27. 8. 
Ss Aus Alexandrowo beſchl. Perſonenzug 


Poſen: 2.53 7.39 9.087 1042 15.11 16.28* 18.21 18.35 
2².15 

* Aus Inowroclaw 

„ Beſchl. Perſonenzug, verkehrt bis zum W. 8. 


Graudenz: 0.22 6.23 7.23 10.28 16.05 18.41 20.56 
* Aus Culmſee, an Arbeitstagen 


Bromberg: 0.31 2.50% 3.277 6.318 7.0888 7.42 9.01 10.48 7 
13.01 15.16 16.31 16.51 ** 18.38 18.58 21.00 23.19 

* Verkehrt am 3., 10., 17., 24., 31. 7. ſowie am 7., 15., 
21., 28. 8. N 

+ Beil. Perſonenzug 

$ Berfehrt zwiſchen Bromberg und Kutno bis 19. 6. und 
vom 1. 9, : 

SS Verkehrt zwiſchen Bromberg und Kutno vom W. 6. 
bis 31. 8. 

* Vom 27. 8.—5. 9. 


Jablonomo: 6,55 738% 10.43 12.47 17.04 18.187 22.01 
* Aus Schönſee, an Arbeitstagen 
* Aus Schönfee. 


In Thorn ⸗Mocker von: 


Scharnan: 7.48 
Sierpe⸗ Leibitſch: 0.26 7.19 18.18. 


n roturreiner Apfelmof 


Suche ſofort od. J. 6. ſtändig friſch 


jüngeren engl. 4018 Rechnungsſührer | 1, 1 ı } 27,1 


Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter zeigen 
in dankbarer Freude an 


Liegestühle 
Gartenmöbel 


Hubertus von Alvensleben Beamten |. nee. n fiele Ton 
8 fiehlt 3832 unter meiner Lei⸗ engl., verh., . alt. ! 
Si rid von Alvensleben 4 er t 1100 M. gr. Gut vertraut mit allen ins 
5 geb. von Stammer ee Nucl m. fılndetens lab, van ee ME 8 = > 5 G 94 23-25 
8 7. K gosac3, taxis. Lebenslauf, beit : . o c i 
. Crumteich, Krs. Königsberg Ostpr. 9 A eski, Gaanska9 Be en 5 1 & sig 16. 1505 8 8 „ 2 * 


Dr. Meyer zu Bexten and Wat 8. 


Wubezyk. v. Siemon 
tur Damen-g bow. Torun. Brennerei« 


? 5 ? 8 a 

und Herren- Berwalter A 2 d V . f ö 

eee un und Bertauſe 

eee Eiſenbranche, als zweit. ſucht von ſof od, ſpät. a — EN 
preis Gzpebient 1 alen den A un Biene Fette Schlacht ferde 
. e vorkommendenſ oder auch andere Be⸗ 

N KUTSOHKE 2 ten jofort aeluäht, mäftiaung Ind Sonde] zum Czport tauft u Preuß 
: aber: F. u. H. Stein n 3579 ebensl., Zeugnisab⸗ aft. | üchtig. ; 3 k 
90 rel. 1101 Bydgoszez Gdanska 3 dite Gel auen Be ndaoiacz, Dworcowa,84Tel.3355. z009 
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— — — 13988 an d. Gſt. d. Ztg. beide Landesſprach. in Geſchäfts⸗ Kin der wagen 
7 00 } auf ein Haus in Bydgoſzez zweck e [Port u. Schrift. Gute G ditück verkäuflich 4014 
0 2 Hypothel⸗Ablöſung gesucht. Aus- Junger, tüchtiger 103, Auch dale vorhanden. rundſtück graſic tiego 3. Whg. 3. 
geb. Becker ahlung kann auch in Deutichland mit deutich« Schmiedegeſelle Auch kann ſich ein it.] s Läden, Zentrum ber|] neuer Brotwagen 


A + SE |polniicher Teviſengenehmigung erfolgen. 4000 äulein oder Witwe Stadt Eink. 12000 , mit Gu der, 1 
en Blalm 00, Sers 10. Max Maiewitt, Hausverwalter Diuga 7. W. 9. von ſofort geſucht. m Alter von 35—50 verkaufe billig. Offert. Faltboor billig zu 


12. Mai 1938 4021 und Neſtaurateure erhalten Rabatt. 


Heute vormittag um 9 Uhr entſchlief ſanft nach langem. 
mit großer Geduld ertragenem Leiden nach einem arbeits- 
reichen Leben unſere liebe, treuſorgende Mutter und 
Großmutter, Frau 


Dies zeigen im tiefiten Schmerz an —— I Budgoſscz, Forbonſta28.] Jahr. mit etwas Ver⸗ unter u 1691 an die } f 8 
Hertba Krüger . Evangl,, Itrebi.. befjere] D 5 mögen zweds baldiger Geſchäftsſt. dieſer Ztg. Le zz Laufen gesucht 
Milfried Krüger PR Dame, 40 J., dunkelbl., Berh Stellmacher Heirat, melden. Offert., | Verkaufe 1889 | eine gebrauchte 3881 

Erwin Krüger Ausſteuer, Barverm. . eptl. mit Bild, bitte zu Apfoninlw. - Geſchüft ö 
Stto Krüger ſucht jolid., chriſtl., gei. 2 — eee 8 an 22810für 2000 Zt 3· n. Hadmaſchine 
Gerda Krüger geb. Ziegert . Holz ſof, gef. 1688 Joh, Przeworskl F “ ” 
Jagederg- Gua Krüger als Enteltind Jung. Landwirt, Lebensgefährten Gerz. Korniows, baer. ee ee eee Seren 


Mign Swiete, den 12. Mai 1938. 


Die Trauerfeier findet am Sonntag, dem 15. Mai 1938, 
nachm. 2 Uhr in der engl. Kirche Görna Grupa ſtatt. 
Anſchließend Veiſetzung auf dem dortigen Friedhof. 


a 1 . Bert 
alleinſt, mit 100 Mrg. in ſicherer Existenz. . Swieie. | Szwartenowo. 5 LTauferſchweine 1 Bonbdreiitahen, 58 
% 


wünſcht Heirat auch beſſ. Handwerker Suche von ſof. jünger., pow. Lubawa (Pom.) 2 Hackmaſchinen. 
mit Landwirtstochter in Stadt angenehm. tüchtig., zuverläſſigen 40.50 kg ſchwer ver 0 


bis 25 J. Vermögen Nur ernſtgemeinte Off. f 2 Meter, 
von 6000 zt aufwärts mit Bild unt N 1552] Pantoffelmacher⸗ Saiſon⸗ Moes. vom. Würzen „2 Feen 


erwünicht. Offert. mit ejellen ae Ki 2 ehwaagen, sowie 
bei freier Station. Be⸗ Unternehmer 7 Wch. N 


9.Frant.Gliiica,poczt. | Pflanzenhilfe”, Breite 
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Emiſſion 1. (Ohne Gewähr). Suche für den kleinen t St Meldung beim Portier 
Erſte Zahl Nummer der Serie, zweite Zahl|Landhaushalt meiner . we Sonnige 3egımmer: 
Nummer der Obligation. Mutter in Dftpreußen | ———— 7] 150-200 Eier; 


lager, Stahlräder, Preis frank. 540 21 iarien, Heliotrop. 

Getreidemäher, Modell 1938) Oelbad. Tomatenpflanzen 
Getriebe in Rollenlager aus hoch- 12 

wertigem Krupp'schen Edelwerkstoff, leicht. aus Töpfen u. aus 


züglich für 2 leichte Pferde, Preis franko 700z1|9 Mistbeet.. Sämtl, 500 000 Zloty: 1999747. größeren elektr. 
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Bromberg. Bauls-| Cvangl.⸗ luth. Kirche, 
kirche. Vorm. 10 Uhr Poſenerſtraße 25. Vorm. I Robert Böhme 
Gottesdienſt, Kand. Aß⸗ ½ 10 Uhr Predigtgoites⸗ 8 9. 0 
mann, vorm. 11½ Uhr] dienſt P. Schilter. Anſchl. rar 
Kindergottesdienſt. Am Gemeinde ⸗Verſammlung. 370808202 
Dienstag abends 8 Uhr Dienstag, nachm. 4 Uhr, ul, Jagiellonska 16 
Jungmädchenverein im Zuſammenkunft d. Frauen Telefon 3042. 3990 
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Kinder » Gottesdienſt fällt Freitag, nachmittags um haus. ſucht von ſofort 5 520 In en Stantslotteri 
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hen ee Kirchenchor. E. Binalte, Koronowo. 
. 1 FFP 
in Uhr Suge⸗Gotkes⸗ Landeskirchl. Gemein ⸗ f 50000 21. Nr.: 79896. 
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C 1820400 , no 17168 9180 He Laſtauto umtauſch und Koblen⸗ 


* „ 
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& Uhr abends Zunge abends Suhr, Bibelſtunde. 
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ttesdſt., nachm. 8 Uyrſs Uhr Gottesdienſt mit 20535—7, 20644—7, 20875—42, 21052—12, Budgoſzez T. z. 
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8 Uhr Kirchenchor bei 
Blumwe. 
11 Evangl. Gemeinſchaft, 
* Töpferſtraße (8duny) 10. 
Vorm. um 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, nachm um 2 Uhr 
Y Kindergottesdienſt, nachm. 
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| abends 8 Uhr, Geſang⸗ 
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— Ka Ankunft Adolf Hitlers 
ER ee une a Regie: Nicolas Farkas Adolf Wohlbrück inszenierter Film in Rom 


gottesdienſtes. 
Otteraue Langenau. 
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gottesdienſt, vorm. 10 Uhr 
Kindergottesdienſt. 
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2. Blatt. 


Woje 


Bromberg (Bydgoſzcz). | 


In der Gemeinſchaft mit Chriſtus. 


2. Tim. 2, 8— 15: Die nachöſterliche Zeit läßt die 
Botſchaft von der Auferſtehung des Herrn immer noch nach⸗ 
klingen. Aber dieſe ſtete Erinnerung an ſie will nicht nur 
den Dank für die mit ihr gegebene Hoffnung feſthalten 
helfen, ſondern iſt zugleich ein fortgeſetzter Ruf: Haltet im 
Gedächtnis Jeſum Chriſtum, der auferſtanden iſt von den 
Toten! damit du ſelbſt ſein Auferſtehungsleben teileſt. 
Chriſt ſein heißt doch in der Gemeinſchaft mit Jeſus 
Chriſtus leben ſowohl in der Gemeinſchaft ſeines Lebens, 
wie in der ſeines Todes, wie in der ſeiner Auferſtehung 
Chriſten haben hienieden wie Paulus den Kreuzesweg in 
der Gemeinſchaft Jeſu zu gehen, müſſen dulden und leiden 
wie er für das Evangelium, damit das Wort der ewigen 
Gnade in der Welt einen göttlichen Auftrag erfüllen könne. 
Sie müſſen dem Herrn auch nachfolgen im Tode. Chriſt 
ſein heißt ja den alten Menſchen immer wieder in den Tod 
geben. Aber ſterben wir mit, ſo werden wir auch mit ihm 
leben, nicht allein in der Ewigkeit, ſondern ſchon hier als 
Menſchen, in denen ſeine Auferſtehung neues göttliches 
Leben gewirkt hat. Dann freilich dürfen wir auch die Hoff⸗ 
nung haben, bei dem Herrn zu ſein allezeit, wenn er uns 
zu ſich ruft. Daß wir nur Glauben und Treue halten bis 
ans Ende! Gewiß unſer Unglaube würde ſeine Treue 
nicht beeinträchtigen. Gott iſt und bleibt getreu. Um ſo 
mehr ſollte es uns ein heiliges Anliegen jedes Tages ſein, 
auch vor ihm treu erfunden zu werden. Seine Treue iſt 
unſerer Treue wert. Liebe um Liebe, Treue um Treue! 
das ſoll unſers Leben Loſung ſein und bleiben. Das 
bindet uns an ihn jo eng, das unſer ganzes Leben in der 
Gemeinſchaft mit ihm gelebt wird in Zeit und Ewigkeit. 
Er in uns und wir in ihm .. das ſei unſer Leben! 

D. Blau Poſen. 


Päſſe für die Internationale 
Handwerks⸗Ausſtellung in Berlin. 


Der Wirtſchaftsverband Städt. Berufe 
e. V. in Bromberg gibt ſeinen Mitgliedern zur 
Kenntnis, daß dank dem Entgegenkommen der Behörden 
der Beſuch der Internationalen Handwerksausſtellung in 
Berlin in der Zeit vom 28. Mai bis 10. Juli d. J. ge⸗ 
nehmigt iſt. Die Reiſekoſten ab Bromberg oder Thorn 
einſchließlich Paß für die Dauer von 7 Tagen betragen 
0, — Zloty (ohne Verpflegung). In diefen 59,— Zloty find 
ferner inbegriffen der unentgeltli 
ſtellung, das amtliche Aus ſtellung 0 ichen. Beſuch der 
Fachkongreſſe, Beſuch des Feſtaktes auf der Pfaueninſel am 
28. Mai, der Beſuch der Internationalen Modeſchau, freier 
Eintritt in Muſeen und das Olympiaſtadion ſowie teil⸗ 
weiſe Ermäßigung bei der Rückfahrt auf den Zufahrts⸗ 
ſtrecken von Bromberg oder Thorn bis zum Wohnſtitz. 


Jeder Beſucher der Internationalen Ausſtellung iſt 
zur Mitnahme von Regiſtermark in Höhe bis zu 
150 RM. zum Kurſe von 1,30 berechtigt. Zum Beſuch der 
Internationalen Handwerksausſtellung ſind berechtigt die 
ſelbſtändigen Handwerker⸗ deren Familien⸗ 
angehörige und deren Angeſtellte wie Geſellen uſw. Nähere 
Auskünfte erteilt der Wirtſchaftsverband Städt. Berufe - 
Bydgoſzez, ul. Gdanſka 66. 


Das Warſchauer Handwerk wird auf der Inter- 
nationalen Handwerksausſtellung in Berlin mit insgeſamt 
500 Ausſtellungsſtücken vertreten ſein, die in 80 Werk⸗ 
ſtätten hergeſtellt wurden. Es überwiegen Gegenſtände aus 
dem Metall- und Kunſtgewerbe. 


Wie ein „gewaltiger Luftfächer.“ 
Wieder ein Nordlicht beobachtet. 


Aus Warſchau meldet die „PAT“: Am 11. Mai 
gegen 17 Uhr (MEZ) haben die Magnetographen des Geo⸗ 
phyſiſchen Obſervatoriums in Swidra den Beginn eines 
magnetiſchen Sturmes verzeichnet, der bis 1 Uhr morgens 
andauerte und dann in leichterer Form langſam abebbte. 
Die ſtärkſten Phaſen wurden gegen 19 Uhr verzeichnet. Als 
die Dunkelheit hereinbrach wurde ein Polarlicht wahr⸗ 
genommen. Gegen 0.45 Uhr zeigte ſich am nordweſtlichen 
Himmel ein weißer Fleck, der allmählich eine rote 
Farbe annahm. Im Laufe von wenigen Minuten dehnte 
ſich dieſer Fleck wie eine Säule aus, erglühte himbeer⸗ 
rot mit gelben Strichen. Dieſe Lichtſäule breitete 


ſich ſchnell aus und zwar von der einen Seite nach Süden 
fait bis an die Mondſichel heran und von der zweiten nad). 
Norden auf dieſe Weiſe etwa 180 Grad des geſamten Hori⸗ 


Beſuch der Aus⸗ 


Eine Kaſſette mit 180 Ztoty Inhalt geſtohlen wurde 
dem hier Kordeckiego (Hippelſtraße) wohnhaften Fleiſcher⸗ 
meiſter Bloch. Die Polizei ermittelte in dem 26jährigen, 
bereits mehrfach vorbeſtraften Jözef Magdanſki den Dieb, 
der ſich jetzt vor dem hieſigen Burggericht zu verantworten 
hatte. Das Gericht verurteilte den M., der ſich nicht zur 
Schuld bekennt, zu ſieben Monaten Gefängnis. 

§ Zu einem Verkehrsunfall kam es auf der Jagiellon⸗ 
ifa (Wilhelmſtraße) unweit der 3:g0 Maja (Hempelſtraße). 
Dort fuhr ein Laſtauto gegen einen mit Brettern belade⸗ 
nen Wagen, wobei beide Fahrzeuge ſchwer beſchädigt 
wurden. 

§ Durch einen ſchadhaften Backofen entſtand in der Woh⸗ 
nung von Emil Lange, Fordoneritraße 59, ein Fuß⸗ 
bodenbrand, der rechtzeitig erkannt und ſchnell ge⸗ 
löſcht werden konnte. 

$ Beim Spielen verunglückt iſt am 
18 Uhr der ſiebenjährige Fr. Czerwonka, Pukaſkiego (Derff⸗ 
lingerſtraße) 27. Beim Springen fiel er ſo unglücklich auf 
einen ſcharfen Gegenſtand, daß er ſich eine klaffende 
Wunde am linken Fuß zuzog. Man ſchaffte ihn in das 
Städtiſche Krankenhaus. 

§ Fahrraddiebe ſtahlen dem Kujawſka (Kujawierſtraße! 
Nr. 52 wohnhaften Tadeuſz Zanikowſki ein Fahrrad im 
Werte von 180 Zloty, das unbeaufſichtigt vor dem Finanzamt 
geſtanden hatte. A 

$ Ein Fahrrad neitohlen wurde dem in Nieder⸗ 
Strehlitz wohnhaften Adam Michalak. Der Dieb konnte 
in dem 28fährigen Bernard Kuezwalſki ermittelt werden. 
K. wurde jetzt vom Burggericht zu 3 Monaten Arreſt mit 
dreijährigem Strafaufſchub verurteilt. — Gleichfalls wegen 


Donnerstag gegen 


100 Zloty entwendet, das ihnen wieder abgenommen wer⸗ 
den konnte. Die Angeklagten wurden zu je ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Beim Kohlendiebſtahl von einem Zuge wurde ein 


Mann überraſcht und verhaftet. — Ein anderer Dieb wurde 
feſtgenommen, als er auf dem hieſigen Güterbahnhof von 
einem Waggon Hen ſtehlen wollte. 


8 


Graudenz (Grudziadz) 


In der Stadtverorduetenſitzung am Mittwoch befand 
ſich auf der Tagesordnung nur ein Punkt, nämlich die 
Wahl von zwei Vertretern der Stadt Graudenz für den 
Wojewodſchafts⸗Landtag, ſowie von deren Stellvertretern. 
Zu Beginn der Sitzung erklärte namens der Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Partei (PPS) Stadtv. Neumeuer, daß 
das Stadtverordneten⸗Kollegium in feiner jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung keineswegs die Bewohnerſchaft richtig 
repräſentiere. Die ſozialdemokratiſche Fraktion werde ſich 
daher an den Wahlen nicht beteiligen. Sodann verließen 
die Sozialdemokraten geſchloſſen den Sitzungsſaal. Bei 
den dann erfolgenden Wahlen wurden als Vertreter in 
den Wojewodſchafts⸗Sejim Stadtpräſident Wiodef und 
Beiſitzer Spychaka, und als deren Stellvertreter Stadt⸗ 
verordneter Nogowſki und Beiſitzer Mazur gewählt. 


Nicht alltägliches Ereignis. Mittwoch nachmittag 
gegen 4 Uhr fiel auf dem Hof des Hauſes Culmerſtraße 
(Chetminſka) 59 das eine der beiden Pferde eines Kohlen⸗ 
wagens der Speditionsfirma Kaus in eine mit Brettern 
überdeckte ausgemauerte, etwa 2½ Meter tiefe Grube, die 
früher Brunnenzwecken diente. Es mußte die Bereit⸗ 
ſchaft der Feuerwehr herbeigerufen werden, der es in kurzer 
Zeit gelang, das Pferd herauszuziehen. Zum Glück iſt 
dem Tier kein Schaden zugefügt worden. 


x Anfgegriffenes Pferd. Wie Karol Reſzka, Unter⸗ 
thornerſtraße (Torunſka) 25, der Polizei anzeigte, hat er 
am Mittwoch gegen 3 Uhr nachmittag in derſelben Straße 
ein herrenloſes Pferd angehalten. Das Tier befindet ſich 
bei dem Genannten. 


X Einen recht unſchönen Anblick bietet in ihrer jetzi⸗ 
gen Geſtalt die Kſiazeca (Prinzenſtraße). Sie iſt bekannt⸗ 
lich eine der hieſigen betonierten Verkehrsadern. Mit die⸗ 
ſer Art Pflaſterung hat man aber in unſerer Stadt, und 
nicht nur an der genannten Straße, gerade keine guten 
Erfahrungen gemacht. So weiſt denn auch die Prinzen⸗ 
ſtraße zurzeit ſolche Riſſe und Löcher auf, daß es wirklich 
Zeit wäre, an deren Beſeitigung heranzutreten. Am beſten 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez | Bromberg, Sonnabend, 14. Mai 1938. 


wodſchaft Pommerellen. 


Nr. 109. 


wäre eine Neupflaſterung. Im Gegenſatz zu den betonier⸗ 
ten Straßen zeigt die aſphaltierte Curie⸗Sklodowſkiei 
(Trinkeſtraße) ein wohltuendes Ausſehen. Ihr jetziger Be⸗ 
lag ſcheint ſich recht gut zu bewähren und vor allem die 
nötige Haltbarkeit zu beſitzen. Vielleicht kann die Stadt⸗ 
verwaltung das Aſphaltierungsverfahren auch in anderen, 
einer Neupflaſterung bedürfenden Straßen zur Anwen⸗ 
dung bringen. * 


— 1 ˙—— 


Thorn (Torun) 

Eine blutige Jamelieniragodie 

ſpielte ſich im Dorf Morgowo, Kreis Lipno, ab. Beteiligt 
waren daran der Landwirt Anton Templin und ſeine 
Söhne Emit und Eduard einerſeits, ſowie deſſen Schwieger⸗ 
ſohn Karl Neubauer aus Bielawy, Kreis Thorn, und 
Albert Szymon aus Leibitſch (Lubicz), Kreis Thorn, 
andererſeits. Veranlaſſung gab eine vermögensrechtliche 
Auseinanderſetzung. Es kam zu einem regelrechten Kampf, 
wobei auch mit Revolvern geſchoſſen wurde. Templin 
Vater erhielt eine Schußverletzung am rechten Arm und 
ſein Schwiegerſohn Neubauer einen Bauchſchuß. Man 
transportierte ihn nach Thorn ins Krankenhaus, wo ihm 
jedoch keine Hilfe mehr gebracht werden konnte; er verſtarb 
dort. Die Polizei verhaftete die drei Mitglieder der Fa⸗ 
milie Templin und führt die eingeleitete Unterſuchung 
weiter durch. 1 


+ Nieſzawa, 12. Mai. Der 65 Jahre alte Boleſtaw 
Stypinſki aus Debianka hieſigen Kreiſes wurde durch ſei⸗ 
nen Schwiegerſohn Mazurkiewicz ſo ſchwer verprü⸗ 


gelt, daß er an den erlittenen Verletzungen am 6. d. M. 


verſtarb. 


Karlsbader Mühlbrunn ärztl. empfohlen für 


Haus⸗ 
kuren bei Zuckerkrankheit. 0 


die ſämtlich im Weichſelhafen Station machten. 0 


v Wahl zum Wojewodſchaftslandtag. Mittwoch abend 
fand unter dem Vorſitz des Stadtpräſidenten Raſzeja eine 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Die Tagesordnung umfaßte 
nur einen Punkt: Wahl der Mitglieder in den Wojewod⸗ 
ſchaftsſeimik. In geheimer Wahl entſchied ſich die Mehrheit 
der Stimmen für die Mitglieder des nationalen Ratsklubs: 
Rechtsanwalt St. Michalek und fr. Stadtpräſident Bolt. 
Stellvertreter wurden Direktor Antezak und Stadtverord⸗ 
neter Osmialowſki. a * * 

* Unbekannte Einbrecher ſtatteten in der Nacht zum 
Mittwoch der Oberförſterei Popioly (Aſchenort) hieſigen 
Kreiſes einen unerbetenen Beſuch ab. Die Kerle ließen 
dabei mitgehen: eine Mauſer⸗Büchſe, 45 Patronen, Stempel⸗ 
marken im Werte von 63,50 Zloty, eine lederne Aktentaſche 
und 4,50 Zloty Bargeld, fo daß der Geſamtſchaden ih auf 
ungefähr 245 Zloty beläuft. Während der Unterſuchung 
des Falles fand man im Walde in der Nähe der Ober⸗ 
förſterei die zerbrochene Flinte und 13 Patronen, die die 
Täter fortgeworfen hatten. Bis jetzt konnten ſie leider noch 
nicht ausfindig gemacht werden. m 

v Minderwertige Sämereien ſtatt Zuchtgut. Dieſer 
Tage wurde auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in 
den Bureau und Lagerräumen der Firma Broniſtaw 
Cöarnecki in Thorn eine Reviſion vorgenommen, die 
damit endete, daß die Geſchäftsbücher und alle am Lager 
befindlichen Sämereien beſchlagnahmt und verſiegelt wur⸗ 
den. Im Zuſammenhang hiermit verlautet, daß die von 
der Regierung privilegierte und vom Miniſterium für 
Landwirtſchaft und Landwirtſchaftsreform unterſtützte 
Firma, die den von der vorjährigen Dürre betroffenen 
pommerelliſchen Landwirten hochwertigſte Sämereien lie⸗ 
fern ſollte, gewöhnliche bezw. gefälſchte Sämereien gelie⸗ 
fert hat. Die Reviſion erfolgte auf Grund der bei der 
Staatlichen Begutachtungsſtation für Sämereien ein⸗ 
gelaufenen zahlreichen Reklamationen und Beschwerden 


+ Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Vom Hofe des Burg⸗ 
gerichts verſchwand dem in Kamionki hieſigen Kreiſes 
wohnhaften Horſt Siewert das dort ohne Auſſicht ſtehen⸗ 
gelaſſene Fahrrad Marke „Minerva“, das einen Wert 22 


Graudenz. 


Gemeinlame Feier des Muttertages Famitien- und 5 Der neue Sommer ahr lan 


80 Zloty beſitzt. 
Thorn. 


Sämtliche 8; 


| Malerarbeiten 


Gültig ab 15. Mai 1988 un auperhatb Torun 
Preis nur 0.80 3totv führt eritklaifig und 
Poſtverſand gegen Voreinſendung von 1 Zloty | prompt aus 


Sonntag, den 15. Mai, abends 8 Uhr. Gruppen- Bilder 
im Gemeindehauſe 306 „ Foto» Walesa“ 
Muſilaliſche⸗ u. deklamatoriſche Darbietungen. Panska 34. Tel. 1470. 


zonts einnehmend. Über den Himmel hinweg zog ſich ein 
einheitlicher roter Feuerſchein, der von 45 Grad ab 


ſich in rote Streifen auflöſte. Zwiſchen den roten Streifen f 
8 2 } Begrüßung, Anſprache u. Laienſpiel: 3240 4 
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dieſes wunderbaren Firmaments ſah man den Großen und | Sie hat viel geliebt“ cg . e Wapierhandlung Ruf 14-69 241 0 . I 
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den Kleinen Bären mit dem Polarſtern und einen Teil 


. Eintritt frei! 
des Sternenbildes Drachen. Der ſtarke Lichteffekt war 
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eine große Ahnlichkeit mit einem ge⸗ 
waltigen entfalteten 37 75 . 


Außer in Polen hat man auch in Deutſchland und in 
zablreichen Ortſchaften Englands die ſeltene Himmels⸗ 
Tiheinung geſehen. 


— — — 


„„ Lehrmädchen 


nold Kriedte, 
Grudzigdz. Miekiewieza 10. iofort geſucht. 4007 Schreibwarenhau 
L. Kaminska, Justus Wallis Szeroka 34. Tel. 1469. 
FEE Szewska 22. zeroka 34 Torun Ruf 14-69 


probten in- und aus- “ 
ländischen Fabrikat, j 
Pelikan, — Montblanc, Ba, 
Matador u. anderen. * 
Umtausch gesfatte“! 3 


Justus Wallis, Torun, 


Tagebücher 
Foto-Alben 
Notizbücher. 


Gesanghücher 
anche ren Nonfirmations-Rarten 


Fahrraddiebſtahls angeklagt waren der 34jährige Waclaw 
Golus und der 28jährige Staniſtaw Jezikowſki. Die 
beiden hatten aus einem Schuppen in der Chorwacka⸗ 
Straße dem Wojciech Cygan ein Fahrrad im Wert von 
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Dirſchau (Tczew) 


Der Verband der Haus beſitzer. 


hielt im Saale der Hala Pomorſka eine gut beſuchte 
Hauptverſammlung ab. Präſes Pelowſki begrüßte die Be⸗ 
ſucher und erteilte ſodann dem Direktor der Kommunalkaſſe 
Wechowſki das Wort, der in ſeinen Ausführungen die 
Hypothekenfrage, die Löſchung der Hypotheken und eine 
evtl. Beihilfe der hieſigen Kommunalkaſſe in dieſer Be⸗ 
ziehung, ſowie eine Verlängerung derſelben eingehend 
erläuterte. Nach dieſem Referat wurde die Ausſprache er⸗ 


7 


öffnet und auch die leidige Waſſerfrage angeſchnitten, da 
immer noch nicht trotz der ſeinerzeit beſchloſſenen Herab⸗ 
ſetzung von 70 Groſchen auf 63 Groſchen dieſe erfolgt iſt. 
Man gab der allgemeinen Verwunderung darüber Aus⸗ 
druck, daß das Dirſchauer Waſſerwerk ſich nicht an die Be⸗ 
ſchlüſſe des Stadtrates halte. Hierauf erklärte der Vor⸗ 
ſitzende, daß in dieſer Angelegenheit die nötigen Schritte 
bereits eingeleitet ſeien. Sodann kam die Frage der Ge⸗ 
müllabfuhr zur Sprache. Bemängelt wurde, daß die 
Küchenabfälle bei der Fortſchaffung des Mülls nicht mit⸗ 
genommen werden. Eine Beſchwerde beim Magiſtrat ſoll 
dieſe Frage klären. € 


. 


Nach der Erledigung der wichtigſten Punkte ſctoß ſich . 


eine Ausſprache an über die Meldepflicht, die Ver⸗ 
ſchönerung der Stadt, Lokalſteuerfragen, das Fehlen eines 
Stadtparkes auf der Neuſtadt und Bauſchwierigkeiten. Der 
Vertreter der Stadt rechtfertigte die Angriffe gegen die 
Meldepflicht damit, daß der Magiſtrat nur bei ganz kraſſen 
Fällen energiſch durchgreife. Betreffs der Verſchönerung 
der Neuſtadt wurde erklärt, daß die Verſchönerungs⸗ 
arbeiten vom Zentrum der Stadt ausgehen müſſen und be⸗ 
reits am Markt ausgeführt und fertiggeſtellt worden ſeien. 
175 wurde die ſehr anregend verlaufene Sitzung ge⸗ 
oſſen. N 


Sonntag, den 15. Mai. 


Dentihlandiender; 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Zwiſchenmuſik von Schall⸗ 
platten. 8.20: Im „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9.00: Sonn⸗ 
tagmorgen ohne Sorgen. ‚10.00: Schallplatten. 10.15: Morgen⸗ 
feier zum Muttertag. 11.00: Für unfere Mutter. Jungmädel 
ſingen zum Muttertag. 11.90: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 
13.10: Mittag⸗Kon⸗ 
Märchenſpiel. 14.30: 
Schallplatten. 


12.00: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 
zert. 14.00: Schneeweißchen und Roſenrot. 
Muſikaliſche Kurzweil. 15.00: Puccini — Liſzt. 
16.90: Fußball: Deutſche Auswahlelf gegen Aſton Villa. 17.00: 
18.00: Meine liebe Mutter... Klänge 
und Verſe zum Muttertag. 18.90: Leichte Muſik aus Italien. 
19.00: Kernſpruch. 19.45: Deutſchland⸗Sportecho. 20.00: 
muſik — ernſt betrachtt. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 
Tanz mit Schwung für alt und jung. 
Knigsberg⸗ Danzig: 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 8.40 K: 


Schubert: Forellenquintett. 8.00 D: Leitwort der Woche. 8.10 D: 
Chriſtliche 


Nachmittag⸗Konzert. 


Film⸗ 
1.06: 


855 D: Wir gedenfen... 9.10: 
10.00 K: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 10.00 D: 
10.15: Morgenfeier zum Muttertag. 11.20 K: 
Unſer Kinderchor ſingt. 11.00 D: Frauengeſtalten in der klaſſi⸗ 
12.00 K: Mittag⸗Konzert. 12.00 D: Mittag⸗ 
14.00 D: Zwiſchenſpiel. 14.10 D: 


Schallplatten. 
Morgenfeier. 
Klaviermuſik. 


ſchen Dichtung. 
Konzert. 14.00 K: Schachſpiegel. 
Kinder und Eltern, hört alle einmal zu! 14.30 K: 
14.90 D: Die 50. bunte Sonntagsſtunde. 15.30 K: Männerworte 
15.30 D: Mütter. Hörfolge in Wort und Lied. 
15.00 D: Bunter Nachmittag am Muttertag. 
18.00 K: Von Mexiko bis Argentinien. Schallplatten. 18.40 K: 
Allerlei mit Orgel. 18.00 K: Geſchichten zum Muttertag. 19.10: 

rontſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich. 20.00 K: Bunter 

end. 20.00 D: Mutter iſt Heimat! Hörfolge in Wort und 
Muſik zum Muttertag. 22.15: Fünflä der Radrenn⸗ 
22.90: Renntag in Carolinenhof. 2.40 K: Tanzmuſik. 
1.00: Nachtmuſik. 


Kurzweil. 


über Mütter. 
16.00 K: Tanztee. 


fahrer. 
22.40 D: Unterhaltung und Tanz. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.00: Schallplatten. 6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Schle⸗ 
ſiſcher Morgengruß. 8.10: Volksmuſik. 9.00: Frohe Klänge am 
10.15: Morgenfeier zum Muttertag. 11.00: In 
dir iſt Anfang und Ende. Zum Muttertag. 12.00: Mittag⸗Kon⸗ 
zert. 14.10: Kinder und Eltern, hört alle einmal zu! 14.30: 
Die 50. bunte Sonntagsſtunde. Sag beim Abſchied leiſe „Ser⸗ 
vus“. 15.30: Erwarten und Erinnern. Hörfolge um Mutter und 
15.00: Wir bauen ein NSV.⸗Mütterheim. Wunſch⸗ 
18.00: Menſchliches — Allzumenſchliches. 18.30: Sport⸗ 
20.00: . 
24.00: 


Sonntagmorgen. 


Kinder. 
konzert. 
ereigniſſe des Sonntags. 
Operette. 


19.10: Kammermuſik. 
andarin. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 


Nachtmuſik. 
Leipzig: 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 
ſtändchen. 9.00: Lachender Sonntag. Schallplatten. 10.15: Mor⸗ 
genfeier zum Muttertag. 11.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 11.40: 
Kundgebung des deutſchen Buchhandels anläßlich des 25jährigen 
Beſtehens der Deutſchen Bücherei. 12.30: Mittag⸗Konzert. 14.05: 
Muſik nach Tiſch. 15.00: Das wunderſame Königreich. Märchen⸗ 
15.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15.40: Die Univerfität 
Jena zwiſchen Revolution und Wartburgfeſt. 16.00: Unterhal⸗ 
tungs⸗Konzert. 18.00: Himmelsſchlüſſele blüh'. Ein Frühlings⸗ 
gruß aus dem Erzgebirge. 19.10: Kampf dem naſſen Tod! 19.20: 
Es lacht der Mai. Ein Gang durch die Natur mit Goethe. W.15: 
24.00: Nacht⸗ 


8.90: Morgen⸗ 


ſpiel. 


Abend⸗ Konzert. 22.90: Unterhaltung und Tanz. 
muſik. 


Warſchau: 5 

8.00: Choral. 8.15: Schallplatten. 10.40: Violinmuſik. 11.20: 

11.45: Chorgeſang. 12.15: Orcheſter⸗Konzert. 

15.35: Ländler⸗ 
18.10: Ein 

21.90: Ravel⸗ 


Brahms ⸗Sonaten. 
12.40: Orcheſter⸗Konzert. 
muſik. 16.20: Schallplatten. 
Volksfeſt im Oberwallis. 
Gedenken. 


14.50: Schallplatten. 
17.30: Schallplatten. 
20.05: Schallplatten. 


Montag, den 16. Mai. 


Dentihlandienber: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Frühmuſik. 6.00: Morgenruf. 6.30: 
Frühkonzert. 10.00: Schulfunk: Die kluge Prinzeſſin. Märchen⸗ 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Aller⸗ 
15.15: Opernduette auf Schallplatten. 
ittag⸗Konzert. 18.00: Die Rundfunkſpielſchar I auf 
ahrt in Oſtpreußen. 18.25: Muſik auf dem Trautonium. 18.40: 
ie Mode der Welt auf der Internationalen Handwerksaus⸗ 
ſtellung Berlin 1938. Hörbericht. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend: 
20.00: Von Hörfolge. 21.15: Kammermuſik. 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Lyriſches 


ſpiel. 11.30: Schallplatten. 
lei — von Zwei bis Drei! 
15.00: Na 


heldiſchen Taten. 
10.00: Deutſchland⸗Echo. 22.90: 
. Muſikfeſt Stuttgart. 
24.00: Nachtmuſik. 


Breslan - Gleiwitz: 


5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 
Andacht. 


„Der Cid“. 


6.30: Frühkonzert. 8.00: 
8.30: Unterhaltungs⸗Muſik. 10.00: Schulfunk: Die 
Mutter und die Sonne. 11.00 K: Tauſende von Techntkern ſeh⸗ 
len. 11.35 K: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00: Schloßtonzert 
Hannover. 14.10 K: Heute vor ... Jahren. Gedenken an Män⸗ 
ner und Taten. 14.15 K: Kurzweil. 14.15: Zur Unterhaltung. 
15.30 K: Der Kuckuck — ein unliebſamer Gaſt. 16.00 K: Schall⸗ 
platten. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 18.00 K: O Glück der 
Erde — auf dem Rücken der Pferde. 18.10 K: Beethoven: Früh⸗ 
19.10 K: Eine neue Nadel. Bunte Stunde mit 
Schallplatten. 20.00 K: Bitte, ſprechen Sie mit Papa. Luſtige 
Ballſzene. 21.20 D: Gerngehörte Weiſen. 21.15: K: Deutſche 
Liederdichter: Uhland. 21.10 D: König über ein Volk von Träu⸗ 
men. Zum 150. Geburtstag von Friedich Rückert. 22.20 D: 
Deutſches Wirtſchaftsleben und Wirtſchaftsdenken. 22.40 D: 
Blasmuſik. 22.90: Nachtmuſik und Tanz. 24.00: Nachtmuk. 
Königsberg⸗Dauzig: 
5.00: Frühmuſik. 6.20: Tagesſpruch. 
Mutter Triebſch. Eine Erzählung. 8.30: Unterhaltungs⸗Muſik. 
10.00: Schulfunk: Laſſe, mein Knecht. 12.00: Schloßkonzert Han⸗ 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: 
Hörſzene. 18.35: Der 


19.10: Romanze des Herzens. Hörfolge. 
24.00: 


lingsſonate. 


6.30: Frühkonzetr. 8.20: 


nover. 14.00: Schallplatten. 
Jäger Haſemann und Angler Hering. 
Verzicht. Erzählung. 
20.00: Der blaue Montag. 
Nachtmuſik. 
Leipsig: > 
0.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: 
Unterhaltungs⸗Muſik. 10.00: Schulfunk: Laſſe, mein Knecht. 
8 Volksmärchen. 11.95: Heute vor ... Jahren. 12.00: 
M 14.00: Muſik nach Tiſch. Schallplatten. 15.20: 
15.40: Klingt im 
16.00: Kurzweil am 
18.25: Mythos 
19.10: 
„Am 


22.90: Nachtmuſik und Tanz. 


ttag⸗Konzert. 
Unglaubliche — aber wahre Tiergeſchichten. 
Wind ein leiſes Lied. Kleine Hörfloge. 
Nachmittag. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
und Geſchichte. Buchbericht. 18.45: Umſchau am Abend. 
Wir waren in Madeira. 20.00: Die Wehrmacht ſingt. 


Biwakfeuer. 21.00: Kurz und gut. Ein Kabarett. 22.90: Nacht⸗ | 
muſik und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 
Warſchau: / 

6.15 Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 12.00: 
Mittags⸗Konzert. 15.45: Mit dem Lied durchs Land. 16.15: 
Suiten. 17.15: Kammermuſik. 18.10: Schallplatten. 20.00: Bunte 


Muſik, Geſang und Klavierduos. 22.00: Franz. Muſik. 


Aundfunt-Programm. 


Dienstag, den 17. Mai. 
Deutſchlandſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Muſik für Frübaufſteher. 6.00: Morgen- 
ruf. 6.90: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk: Wahre Enkelheimat 
ſchaffen wir. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.90: Schall⸗ 
platten. 12.00: Mittag⸗Nonzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis 
Drei. 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: 
Walzermelodien. 18.55: Die Ahnentafel. Wir forſchen nach 
Sippen und Geſchlechtern. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und letzt 
iſt Feierabend 21.15: Alles tanzt mit! 22.00: Eine kleine Nacht⸗ 
mufit. 23.00: Alles tanzt mit. Fortſetzung. 2400: Muſik aus 
Sſterreich. f 


Königsberg⸗ Danzig: 
5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: Morgenmuſik. 9.30 K: Aller» 
lei für Familie und Haushalt. 10.00: Schulfunk. Wahre Enkel⸗ 
heimat ſchaffen wir. Hörfolge. 11.35 K: Zwiſchen Land und 
Stadt. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute vor ... Jahren. 
14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 15.40 K: 
Kleine Märchen und Lieder. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15 K: 
Schwein gehabt. Eine Begebenheit um ein Hitler⸗Jugendheim. 
18.40 D: Danziger Autorenſtunde. 19.10 K: Bunter Tanz⸗Abend. 
21.00 K: Korps⸗Dauerfahrt 1938. 


6.20: Schallplatten. 6.80: 


Klaviers. 19.10 D: Und jetzt iſt Feierabend. 20.00 D: Schall⸗ 
platten⸗Brettl . 20.30 D: Konzert. 22.35 8: Schallplatten. 22.35 Dꝛ 


Unterhaltung und Tanz. 24.00: Muſik aus OSſterreich. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.00: Muſik für Frühaufſteher. 
konzert. 8.30: Morgenmuſik. 
penſpiel vom Doktor Johann Fauſt. 
14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15.30: J fahr mit der Poſt. 
Kinderſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Grenzland DE. 
— Bauer und Arbeiter am Werk. 18.20: Meuterei in Smerwenſk. 
Erzählung aus Sowjet⸗Rußland. 19.10: Die Oſtmark. 21.35: 
Das Grenzland ſingt. 22.35: Unterhaltung und Tanz. 24.00: 
Muſik aus Oſterreich. 2 


Leipzig: 


6.20: Tages ſpruch. 6.90: Früh⸗ 
10.00: Schulfunt: Das alte Pup⸗ 
12.00: Mittag⸗Konzert. 


6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: 


Das alte Puppenſpiel von 


Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk: 
Jahren. 12.00: 


Doktor Johann Fauſt. 11.35: Heute vor 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.00: Maria Thereſia,. 
die Mutter ihres Volkes. 15.30: Konzertſtunde. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.55: Das Deutſchtum in der Dobrudſcha. 
18.15: Spaniſche Muſik. 18.40: Studenten im Grenzdorf. Hör⸗ 
berichte. 19.10: Der Waldgänger. Eine Adalbert⸗Stifter⸗Hor⸗ 
folge. 20.00: Luſtig und froh. 22.20: Winen und Fortſchritt. 
22.35: Unterhaltung und Tanz. 24.00: Muſik aus Sſterreich. 


Warſchau: 


6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittags⸗Konzert. 16.15: Märſche, Walzer 
und Mazurkas. 17.15: Klaviermuſik. 19.35: Mandolinen. 20.5: 
„Jonteks Rache“, Oper. 22.30: Tanzmuſik. 


Mittwoch, den 18. Mai. 
Deutſchlandſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Blasmuſik. 6.00: Morgenruf. 6.30: 
Frühkonzert. 10.00: Schulfunk: Das ewige Schickſal: Der Rhein. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.0: Schallplatten. 2.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
Schallplatten. 16.00: Nachmirtag⸗Konzert. 18.00: Der Dichter 
ſpricht. 18.15: Klaviermuſik. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Unter⸗ 
haltungs⸗Muſik. 20.00: Unſer ſiingendes, klingendes Frankfurt. 
21.00: Stunde der jungen Nation. 21.30: Konzert der Spieluhren. 
22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltungs⸗ und Tanz⸗ 
muſik. 24.00: Nachtmuſik. 


Königsberg⸗ Danzig: 
5.00 K: Blasmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: 
Andacht. 8.30: Blasmuſik. 9.30 K: Etwas für die Bäuerin. 
10.00: Schulfunk: Alte deutſche Bauernſchwänke. 11.00 K: Wer 
iſt Lehrling? — Jedermann. Hörſzene. 11.35 K: Zwiſchen Land 
und Stadt. 12.00 K: Mittag⸗Konzert. 14.10 K: Heute vor 
14.15 K: Kurzweil. 14.10 D: Fröhliches Allerlet. 
gefehlt .. 15.40: D: Wir Mädel 
ſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.10 K: Muſik für zwei 
Klaviere. 18.00 D: Der Bauer ſpricht — und alle hören. 18.5 D: 
Zwiſchenſpiel. 18.45 D: Im Schritt der Zeit. 19.10 K: Unter⸗ 
haltungs⸗Muſik. 19.10 D: Frauen durchforſchen die Welt und 
das Leben. 19.35 D: Schallplatten. 20.00 D: Peter und Ger⸗ 
trud radeln durch Maſuren. Hörfolge. 21.00: Stunde der jun⸗ 
gen Nation, Der Maien — der Maien. Ein Frühfahrsſingen. 
21.30 K: Violinmuſik. 21.90 D: Danziger Hausmuſik. 22.20: 
Korps⸗Dauerfahrt 1938. 22.35 K: Unterhaltungs⸗ und Tanz⸗ 
muſik. 22.35 D: Muſik zur Maiennacht. 24.00: Nachtmuſik. 


Breslan⸗Gleiwitz: 


5.00: Blasmuſik. 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Frühkonzert. 8.30: 
Blasmuſik. 10.00: Schulfunk: Alte deutſche Bauernſchwänke. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schall⸗ 
platten. 15.25: Armes Gänſeblömchen. Ein Märchenſpiel. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Zwei im Blütenſchnee. Hörfolge. 
18.35: Aus dem Zeitgeſchehen. 19.10: Konzert. 21.00: Stunde 


der jungen Nation. 12 Diufit zur Maiennacht. 22.15: 
Zwiſchenſendung. 22.90: Muſit zur Maiennacht. Fortſetzung. 
24.00: Nachtmuſik. ! 

Warſchan: 

6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittags⸗Konzert. 16.15: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 17.15: Klavierquartett K⸗dur von Brahm. 18.10: 
Schallplatten. 19.20: Lieder und Arien. . 20.00: Schallplatten 


21.00: Klapiermuſik von Chopin. 22.05: Muſikaliſches Allerlet. 


1 
Donnerstag, den 19. Mai. 
Deutſchlandſender: 


3.00: Glockenſpiel. 5.05: Muſik für Frühaufſteher. 630: Jrüh⸗ 
konzert. 10.00: Schulfunk. Volksliedſingen. 11.30: Schallplatten. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
15.15: Hausmuſik einſt und fetzt. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.00: Kammermuſik. 18.30: Kleines Unterhaltungs⸗Konzert. 18.45: 
Das Wort hat der Sport. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt 
iſt Feierabend! 20.01: Muſik am Abend. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
po k. 23.00: Internationales Mufikfeit Stuttgart. 24.00: Nacht⸗ 
onzert. 


Königsberg⸗ Danzig: 


3.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallpltaten. 6.80: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 
10,00 K: Schulfunk: Volksliedſingen. 11.55 K: Zwiſchen Land 
und Stadt. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 K: Heute vor 
Jahren. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Zur Unterhaltung. 15.80 K: 
Unſere Kinder ſingen und erzählen. K: Wenn jemand eine 
Reiſe tut... 16.00 K: Schallplatten. 1730 K: Korps⸗Dauer⸗ 
fahrt 1938. 16.00 D: Brunnen⸗Konzert. 18.05 K: Das Lied der 
Getreuen. 18.00 D: So feiern wir den heiligen Mai. 18.30: 
Iwiſchenſpiel. 19.10 K: Rundherum um Paul Lincke. Ein 
Abend voll Sang und Klang. 21.00 K: D⸗Agis fliegt nach Kö⸗ 
nigsberg. Hörſolge. 19.10 D: Und jetzt 50 Feierabend. 20.00 D: 
Zwiſchenſpiel. 20.10 D: Muſik am Abend. 22.35: Schallplatten. 
22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30: D Volks⸗ und Unterhaltungs⸗ 
Muſik. 24.00: Nachtmuſik. 


21.15 K: Fluch und Lob des 


Ein 


Breslan- Gleiwitz: 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Früh⸗ 
konzert. 8.00: S ſter Elfriede. Aus dem Leben einer NS.⸗ 
Schweſter. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk: 
Volksliedſingen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Zur Unterhal⸗ 
tung 16.00: Brunnen⸗ Konzert. 18.00: Deutſche Heimat — jen- 
ſeits der Meere. 18.20: Klaviermuſik. 19.25: Über den langen 
Weg zur Abendſtunde. 20.00: Bäderland Schleſien im Rundfunk. 


— 5 Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30: Tanzmuſik. 24.00: Nacht⸗ 
Leipzig: 


6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 
8.30: Ohne gen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk: Volkslied⸗ 
fingen. 11.35: Heute vor .. Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Muſif nach Tiſch. 15.00: Deutſche Märchen leben in Bald 


und Flur. 15.20: Schallplatten. 16.00: Kurzweil am Nach- 
mittag. 18.00 Wiens erſter Kaffeekoch. Ein Erlebnis aus der 
Türkenzeit. 18.15: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.35: Das 


e. a 5 r aus dem Egerland. 
20.00: Konzert au resden. 45: Volks⸗ und Unterhaltungs⸗ 
Muſik. 25.00: Nacht⸗Konzert. 4 


Warſcha n: 


6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schö lerchor. 11.40: Schallplatten. 12.00: Mittags⸗Konzert. 
16.15: Poln. Lieder und Klaviermuſik. 17.15: Leichte Muſik. 
19.30: Grand Duo concertante F⸗Dur von Weber. 20.00: Bunte 


Muſik, Geſang und Klavierduos. 22.00: Szymanowſki⸗Konzert. 


Freitag, den 20. Mai. 
Deutſchlandſender: 


5.00: Glockenſpiel. 5.05: Muſik für Frühaufſteher. 6.00: Mor- 
genruf. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk: Männer und 
Motoren. 10,30: Riemen auf! Marine⸗HJ im Dienſt. 11.80: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Kinderliederſingen. 15.35: Aus Pünktels 
Tagebuch. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Eine kleine Mes 
lodie. 18.40: Der deutſche Geſelle wandert. 19.10: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 19.20: Einführung in die Oper „Gianni Schiechi“. 
19.25: Gianni Schiechi. Oper in einem Aufzug von Giacomo 
Puccini. 20.45: Deutſchland⸗Echo. 21.00: Walzer, die das Herz 
erfreuen. Es ſpielt das Große Hamburger Funk⸗Orcheſter. 22.00: 
Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchließend Deutſchland⸗Echo 22.80: 


Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


24.00: Unterhaltung und Tanz. 
Königsberg⸗ Danzig: 


5.0: Muſik für Frübaufſteher. 06.0: Schallplatten. 08.30: 
Frühkonzert. 08.00: Andacht. 08.30: Froher Klang. 09.30: Halte 
barmachung von Obſt und Gemüse. 10.00: Schulfunk: Deutſche 
Mädel werden Farmerinnen 10.30: Riemen auf! Maxine od 
im Dienſt. 11.00: Franzöſiſcher Schulfunk. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 14.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute vor . . Jahren. 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil. 14.15: Mu⸗ 
ſikaliſche Kurzweil. 15.30: Ein Ferienkind enlebt Oſtpreußen. 
15.55: Freud und Leid der Talerblume. 16.00: Unterhaltungs⸗ 
Muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Funkbericht von der 
Morgenarbeit in Carolinenhof. 18.15: Veſpermuſik. 18.00: Der 
ewige Deutſche im Wandel deutſcher Geiſtesgeſchichte. 18.20: Log⸗ 
buch Danziger Seeſchiffahrt. 18.40: Lagebericht über die Er⸗ 
nährungswirtſchaft. 18.40: Im Schritt der Zeit. 19.10: Schlaf⸗ 
ſtelle bei Mutter Neumann. 19.10: Schallplatten. 19.40: Komin⸗ 
tern zerſtört die Völker. 20.00: Konzert. 21.10: Peer Gunt. Von 
Henrik Ibſen. Für den Rundfunk geſtaltet von Wilhelm Heydrich. 
Muſik von Edvard Grieg. 20.00: Waffenträger der Nation. 


Großes Militärkonzert mit einer Auswahl der ſchönſten Erlebnis⸗ 


ſchilderungen aus der Feder von Angehörigen der We 
22.30: Schallplatten. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 24.00: 
Unterhaltung und Tanz. 
Breslau⸗ Gleiwitz: 
06.20: Frühkonzert. 08.30: Froher Klang. 29.00: Schulfunk. 
11.45: Ein Bauer beſucht eine Molkerei. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Schallplatten. 18.55: Hausfrauen — morgen iſt Wochen⸗ 
markt! 19.25: Das Kriegsgericht entſcheidet. 20.00: Treffpunkt 
Salzbrunn—Görbersdorf. 22.15: Rundfunkberichte von der Reichs⸗ 
tagung des Volksbundes Deutſcher Kriegeragräberfürſorge in 
Breslau. 22.35: Tanzmuſik. 24.00: Unterhaltung und Tanz. 
Leivsig: 
06.30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.80: Froher Klang. 
00.30: Goldtöchterchen. 11.40: Verluſtloſe Ernte. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Aus Operetten. 15.10: Durch das Sormitztal zu 
Europas größten Schieferbrüchen: 16.00: Nochmittag⸗Konzert. 


18.00: Der Großangriff am Damenweg im Mai 1918. 18.20: 
Zitherklänge. 19.10: Meiſterinnen des Klaviers. 19.30: Lieder⸗ 
ſtunde. 20.00: Konzert. 22.80: Tanz und Unterhaltung. 24.00: 


Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau: 

06.15: Choral. 06.40, 07.15, 11.40: Schallplatten. 
Konzert. 16.15: Muſikaliſches Allerlei. 17.15: 
Sinfoniekonzert. 22.00: Tanzmuſik. 


12.00: Mittage 
Geſang. 20.0: 


Sonnabend, den 21. Mai. 


Deutſchlandſender: 


05.05: Blasmuſik 06.90: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Buntes Wochenende. 18.00: Opern⸗Melodien. 
18.45: Sport der Woche. 19.10: Tauſend muntere Noten. 19.00: 
Neue deutſche Blasmuſik. Geſpielt vom Orcheſter Carl Woitſchach. 
22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Tanzmuſik. 24.00: Nacht⸗ 
muſik zur Unterhaltung. 


Königdberg- Danzig: 
05:00: Blasmuſik. 06.0: Schallplatten. 0630: Frühkonzert. 
08.50: Morgenkonzert. 10.30: Lieder klingen über die Grenze. 


1135: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00: Mittag⸗KTonzert. 14.10: 
Heute vor ... Jahren. 14.15: Kurzweil. 14.15: Muſikaliſche 
Kurzweil. 15.30: Ein Blumenſpiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.00: Sport — Sportporſchau. 18.00: Tagesfragen im Danziger 
Sport. 18.15: Schallplaten. 18.50: Im Schritt der Zeit 19.10: 
Buntes Schallplatten⸗Konzert. 20.00: Maikätzchen und Kater. 
20.10: In bunter Folge. 22.40: Wir tanzen in den Sonntag. 
24.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 
Breslau Gleiwitz: 

05.00: Blasmuſik. 06.20: Tagesſpruch. 08,80: Unterhaltungs» 
Muſik. 09.35: Funkkindergarten. 10:00. Schulfunk: Meine Zeit 
gehört nicht mir, ſondern dem Staate. 10.30: Lieder klingen über 
die Grenze. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 1000 Takte lachende 
Muſik. 15.00: Wir fingen im Maien. 15.20: Jörg von Frunds⸗ 
berg führt uns an. 16.00: Buntes Wochenende. 18.00: Grund⸗ 
kräfte völkiſcher Lebenseinheit. Das Zeitalter der Technik. 18.20: 
Frühe Lieder von Hans Zielowſky. 18.45: Die Ehrenrettung. 
14.10: Stunde der Grenzlandiugend. 20.00: Herz iſt Trumpf. 
230: Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Leipaig: 


06.30: Frühtonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.80: Morgenkonzert. 
10.00: Schulfunk: Zwei Jungen auf der Autobahn. 11.40: Er» 
zeugung und Verbrauch. 12.00: Muſtk für die Arbeitspaufe 
13.15: Mittag⸗Konzert. 15.20: Kinder, wir baſteln mit Ilſe Obrig. 
1600: Wie es Euch gefällt! 18.50: Schallplatten. 18.50: Umſchau 
am Abend. 19.10: Alt⸗Wiener Volkstanzweiſen. 20.00: Unſer 
das Land: Feierabend. 2.00: Rundfunkball. 


Barſcha u: ; 
06.15: Choral. 06.40, 07.15, 11.40: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 16.15: Geſchichte der Oper: Mozart. 18.15: Schallplatten. 
20.00: Mandolinenmuſik und Geſang. 21.00: Tanzmuſik. 21.30: 

Funkfantaſie. 22.00: Tanzmuſik. 
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Napoleon in Dirſchau. 


Nicht viele Dirſchauer werden wiſſen, daß der große 
Korſe nachweislich mehrere Male in Dirſchaus Stadt- 
mauern weilte. Das erſte Mal raſtete Napoleon, nachdem 
fein Feldmarſchall Lefebre die Stadt beſetzt hatte, am 
23. April 1807, alſo vor genau 131 Jahren, in Dirſchau. 
Er war von Marienburg zurückgekommen, um die Schanz⸗ 
arbeiten bei Dirſchau zu beſichtigen. Napoleon hatte ohne 
weiteres die Bedeutung des Dirſchauer Verkehrsknoten⸗ 
punktes und des Überganges über die Weichſel erkannt. Er 
ließ die Stadt befeſtigen, um ſpäter auf ſeinem Zuge gegen 
Moskau hier die geſchlagene Pontonbrücke in feſten Hän⸗ 
den zu wiſſen. Bereits am 31. 5. paſſierte Napoleon auf 
dem Wege nach Danzig Dirſchau nochmals, um dann zum 
letzten Male, auf dem Zuge gegen Rußland im Jahre 
1812, zu Fuß über die Schiffbrücke zu wandern, um ſo die 
Breite des Stromes voll zu erleben. Wie die Chronik 
meldet, trug Bonaparte einen ſandfarbenen Überrock, wäh⸗ 
rend feine Generäle mit Goldftidereien überladen daher⸗ 
ſtolzierten. Ein Leib⸗Mameluk mit gezogenem Säbel hatte 
bei Napoleons Anweſenheit dauernd als Sonderwache ſei⸗ 
nen Stand am Mittagstiſch. 

Außer dem Korſen ſelbſt zogen unabſehbare Heeres⸗ 
maſſen durch unſere Stadt über den Strom. Allein 
400 Kanonen waren in der Stadt aufgefahren und warte⸗ 
ten mit ihrer Bedienung, bis ſie an die Reihe kam, um 
den Strom zu überqueren. Der Glanz und die Pracht der 
Kavallerie und des Generalſtabes mit General Maraud iſt 
wohl in Dirſchau nie mehr geſehen worden. 


— 


de Bekauntmachung! Der Magiſtrat der Stadt 
Dirſchau gibt hiermit bekannt, daß ſich diejenigen Inter⸗ 
eſſenten, die um eine Bauanleihe einkommen wollen, ſich 
auf der Bauabteilung, Zimmer Nr. 8 im Magiſtrat, bis 
zum 20. Mai 1938 melden müſſen. Sämtliche In⸗ 
formationen über die Anleihefragen erteilt der Magiſtrat 
von 10—12 Uhr. — Das Baukomitee in Dirſchau hat für 
dieſen Zweck 50 000 Ztoty erhalten. 

de Eine Feſtverauſtaltung ſoll, wie wir berichteten, am 
16. Juni d. J. anläßlich der Übergabe der Fahne an das 
hieſige Bataillon ftattfinden. In allen Einzelheiten wurde 


die Feier in der letzten Stadtverordnetenſitzung beſprochen. 


Die Fahnenweihe und die Feldmeſſe ſollen auf dem großen 
Vorplatz der Volksſchule Nr. 5 an der Stargarderſtraße 
vor ſich gehen. Ferner ſoll an dem Ufer des Weichſel⸗ 
ſtromes, wo ſonſt die Johannesfeiern vor ſich gingen, ein 
Volksfeſt veranſtaltet werden. — Anſchließend wurden auf 
der gleichen Sitzung der Stadtväter kommunnale Fragen 
erledigt. So iſt eine Stiftung von 10000 Ztoty für den 
Verteidigungsfond beſchloſſen worden. Ferner wurde der 
gewährte Bankkredit der Bank Goſpodarſtwa Krajowego in 
Höhe von 50 000 Ztoty bekanntgegeben. Die Frage der 
Waſſergebühren, die als feſter Beſtandteil jeder Sitzung 
immer wieder auf dem Trapez erſcheint, wurden auch dies⸗ 
mal vertagt. 

de Eine rohe Tat wurde bei Subkau verübt. Ein 
Photograph, der hier ſeinen Schnellphotobetrieb ausübte, 
bildete bald die Zielſcheibe manchen Witzes der Dorfiugend. 
Als der Photomann tätlich beläſtigt wurde und einem 
Bengel eine Ohrfeige verabfolgte, erhielt er einen Meſſer⸗ 
ſtich in die Hand, der ſich als derartig gefährlich erwies, 
daß ein Dirſchauer Arzt zur Hilfe beordert werden mußte. 

de Ein Großfeuer brach auf dem Gehöft des Beſitzers 
Alexander Galdecki in Raikau bei Rauden hieſigen Kreiſes 
aus bisher ungeklärter Urſache aus. Scheune, Schuppen 
und andere Gebäude bildeten bald ein rieſiges Flammen⸗ 
meer. Die eingetroffenen ländlichen Wehren mußten ſich 
auf die Verteidigungsaktion der übrigen Gebäude be⸗ 
ſchränken. Da außer vielen landwirtſchaftlichen Maſchinen⸗ 
geräten auch ein Teil der Vorräte dem Feuer zum Opfer 
fielen, beträgt der Geſamtſchaden ca. 20 000 Zloty. 


2 —— — 


Konitz [Chofnice) 


rs Einbrecher en aus der Wohnung des L. Stur⸗ 
manſki, ul. Pilfudifiego 1, Anzug, Koffer und eine Geld⸗ 
börſe mit 450 Zloty Inhalt. Ferner ſtahlen die Diebe 
aus der nebenan gelegenen Wohnung des Lewandowſfki 
ebenfalls einen Anzug, eine Ledertaſche und ein Paar 
Schuhe. Die Diebe kleideten ſich — wie feſtgeſtellt wurde 
— im Krojanker Wald um. — Am 10. 5. in der Mittags⸗ 
Pane während die Wohnungsinhaberin im Garten ar⸗ 
aa, drangen Diebe in die Wohnung des Fräulein 
un Ziegelſtraße 7. Sie durchwühlten alles und ſtahlen 
nen Ballen Leinwand, Wäſche u. a. m. 
100 = Ans dem ſaal. Wegen Widerſtandes gegen 
a taatsgewalt, tätliher Beamtenbeleidigung und Ver⸗ 
Anderung einer Amtshandlung wurden von dem hieſigen 
nn ſieben Perſonen aus Bruß zu Gefängnis⸗ 
rafen von je ſieben Monaten verurteilt. 


—— ———— 


Steinwürfe bei einer deutſchen Veranſtaltung. 


Die Ortsgruppe Wiſſet der Deutſchen Vereini⸗ 
. kürzlich im Lokal von Dorſch in Gr. Elſin⸗ 
ſich ei ufomy) eine Mitgliederverſammlung durch, an die 
48 fa Kameradſchaftsabend anſchloß. Nach 11 Uhr wurden 
in „euitgroße Steine durch die Fenſterſcheiben 

en Saal geworfen und ein Knüppel durch die 


12 
8 


Nr. 28 Ey} 
21 0.70 80 
Nr. 48 52 
21 1.20 1.0 
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Tagtäglich werden viele tausend Pfunde NACHTIGAL-KAFFEE geröstet und verkauft. 


Achten Sie genau auf den Namen 


Nachtigal-Kaffee 


und bringen Sie keinen anderen! 
Nachtigal-Kaffee seit 1897 immer gut! 
Preise für 125 gr Original-Paket: 


36 40 44 2 

0.90 7 T * f 

70 75 1.10 f öder 1400 Geschäfte 
15 150 führen Nachtigal-Kaffee. 


Woiewodſchaft Poſen. 


Von der Rolle totgequetſcht. 


ss Loſten (Koscin), 18. Mai. Die Frau des Pflegers 
Warenczak, der an der hieſigen pſychiatriſchen Anſtalt an⸗ 
geſtellt iſt, ging zur Wäſcherolle und nahm ihren zweijäh⸗ 
rigen Sohn Jozef mit. Während des Wäſcherollens war 
der Knabe unbemerkt an das Fenſter gegangen, vor dem 
er von der Rolle an die Wand gequetſcht wurde. Der hin⸗ 
zugerufene Arzt ſtellte bei dem Kinde den Tod feſt, der durch 
eine ſchwere Bruſtquetſchung eingetreten war. 


ss Gneſen (Gniezno), 12. Mai. Am Mittwoch beging 
eine 60jqährige Beamtenwitwe in ihrer Wohnung in der ul. 
Mickiewieza 7 Selbſtmord, indem ſie eine größere 
Menge Salzſäure trank. Der Tod trat nach kurzer Zeit 
ein. Die Urſache zum Selbſtmord konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 1 

es Mogilno, 13. Mai. In den Tagen vom 19. bis 30. Mai 
einſchließlich werden im hieſigen Kreiſe der militärpflichtige 
Jahrgang 1917 ſowie die Kategorie B der Jahrgänge 1915 
und 1916 gemuſtert. Das Muſterungslokal iſt das Gebäude 
der ehemaligen Krankenkaſſe in der ul. Kosciuſski 5. Die 
Muſterung beginnt an den einzelnen Tagen um 8.30 Uhr, 
Die Muſterung findet ſtatt: am 10. Mai für alle Ortſchaften 
in der Landgemeinde Gembitz: am 20. Mai für die Stadt 
Tremeſſen; am 21. Mai für die Stadt Mogilno und alle Ort⸗ 
ſchaften in der Gemeinde Pakoſch; am 23. Mai für die Stadt 
Pakoſch und alle Ortſchaften der Landgemeinde Mogilno⸗ 
Oſt; am 24. Mai für alle Ortſchaften der Landgemeinde 
Mogilno⸗Weſt; am 25. Mai für die Stadt Strelno und die 
Ortſchaften Berlinef, Bielſko, Cienciſko, Gaj, Golejewo und 
Lakie aus der Landgemeinde Strelno⸗Süd; am 27. Mai für 
die übrigen Ortſchaften der Landgemeinde Strelno⸗Süd; am 
28. Mai für alle Ortſchaften in der Landgemeinde Strelno⸗ 
Nord und am 30. Mai für alle Ortſchaften in der Land⸗ 
gemeinde Tremeſſen. An den Muſterungstagen iſt in den 


Lokalen der Stadt Mogilno von 8 Uhr morgens bis 4 Uhr 
nachmittags der Ausſchank von alkoholiſchen Getränken 
ſtreng verboten. 


> In den kommenden Tagen werden auf den Feldern der 
Güter Twierzin, Dabröwka, Ludwiniec, Broniewice, Ro⸗ 
zanna, Kruſza Zamkowa, Szydiowo, Strzelce und Strzelno⸗ 
Klaſztorne vom Wofjewodſchaftsamt kataſtrale Landver⸗ 
meſſungen durchgeführt. Während dieſer Arbeiten wer⸗ 
den die Landmeſſer auch die Felder der angrenzenden Land⸗ 
wirte betreten müſſen, was ihnen ſeitens der jeweiligen Be⸗ 
ſitzer nicht verboten werden darf. Sollten durch dieſe ſtaat⸗ 
lichen Landmeſſungen etwaige Schäden verurſacht werden, 
dann iſt im Sinne eines Geſetzes vom 28. Januar 1932 
ih 2) davon das Wojewodſchaftsamt in Kenntnis zu 
etzen. 

Auf dem hier abgehaltenen Viehmarkt waren in⸗ 
folge der Viehſperre nur 70 Arbeitspferde aufgetrieben. 
Das teuerſte Pferd jollte 650 Zloty koſten. Es wurde nur 
ſehr ſchwach gehandelt. 

+ Znin, 12. Mai. Die Chauſſeeverwaltung verpach⸗ 
tet am 19. Mai, mittags 12 Uhr, im Lokal von Szelme⸗ 
czek in Janowitz die Grasnutzungen der Chauſſeegräben 
Charbowo—Damaſtawek und Janowitz—Gneſen, desgl. 
die Obitallee. Am 20. Mai, mittags 12 Uhr, werden im 
Lokal von Rucinſki in Znin die Grasnutzungen an den 
folgenden Chauſſeen verpachtet: Znin—Paterek, Damaſta⸗ 
wek—Glogowiniec, Damaflamef—Snin, Znin—Inowro⸗ 
ctaw, Gneſen—Zuin, Murczyn—“Labiſchin und Marcinkowo 
gorne—Slebowo. An demſelben Tage werden folgende 
Obſtalleen verpachtet: Stebowo— Wola, Stebowo— Pivotr⸗ 
fomiec und Gneſen—Znin. 


E.. NET IT TONER TESTER NETTER TERN 

ür wohlbeleibte, muskelkräftige Perſonen, bei denen allerlei 
Beſchwerden der allzu reichlichen Bentiüdlatelt vorhanden find, iſt 
eine mehrwöchige Trinkkur mit dem rein natürlichen „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaſſer — täglich früh auf nüchternen Magen ein 
volles Glas — vortrefflich geeignet. Fragen Sie Ihren Arzt. 3141 
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Tür in das Saalinnere geſchleudert. Durch die Steine 
gingen die Fenſterſcheiben und eine Petroleumlampe, die 
an einem Fenſter brannte, in Trümmer. Die Täter mach⸗ 
ten ſich aus dem Staube. 

Ein ähnlicher Überfall wurde kurz vor Oſtern in der 
hieſigen Gegend auf ein Heim der deutſchen Jugend in 
Czajeze verübt. Dabei wurden zwei Fenſter durch Stein⸗ 
würfe zertrümmert. Als ſich die Jugend auf den Heim⸗ 
weg machte, wurde ſie von jungen Burſchen überfallen. 
Erhebliche Verletzungen erlitt dabei der jugendliche Arbei⸗ 
ter Guderian aus Czajcze. Hoffentlich gelingt es dies⸗ 
mal der Polizei, die Täter zu ermitteln. 


ef Gollub (Golub), 12. Mat. Dem Landwirt Leon Da⸗ 
browfki aus Oſterbitz wurde fein Herrenfahrrad ent⸗ 
wendet, als er das Rad im Hauſe ul. 20. ſtyeznia Nr. 17 
unbeaufſichtigt ſtehen ließ. Das Rad, Marke „Korona“, 
trug die Fabriknummer 86 920. 

Der Leiter des Finanzamtes in Brieſen gibt 
bekannt, daß er Intereſſenten aus der Umgegend am 
16. d. M., von 10—13 Uhr, im hieſigen Magiſtrat empfan⸗ 
gen wird, um ſich über eventl. Wünſche und Klagen zu in⸗ 
formieren. 


ef Goßlershauſen (Jablonowo), 12. Mai. Erdarbeiter 
ber Waſſermühle Lemberg ſtießen in der Nähe der Oſſa 
auf ein vorhiſtoriſches Grab, in dem ſich das Knochengerüſt 
einer Frau, ſowie eine gebrannte Tonſchüſſel und ein 
beinerner Haarkamm befanden. Der Fund wurde in das 
ſtädtiſche Muſeum nach Graudenz überführt. 


s Moritzfelde (Muruein), 12. Mai. Der Bienen» 
wirtſchaftliche Verein Muruein hielt hier ſeine 
Monatsſitzung ab, die von Lehrer Köhler eröffnet 
wurde. Leider war der Beſuch wiederum ſchwach, ſo daß 
die Erledigung einiger wichtiger Maßnahmen auf die 
nächſte Sitzung vertagt werden mußte. 

Dem Anſiedler Trend in Bachwitz (Lufowiec) wurden 
Eßkartoffeln geſtohlen. Die Diebe verſuchten dann einen 
Einbruch bei dem Nachbar, der aber nicht gelang. 


Br Neuſtadt (Wejherowo), 12. Mai. Am Mittwoch be⸗ 
traten zwei gutgekleidete Leute den Laden des Juwelier⸗ 
geſchäfts Remmert in der ul. Sobieſkiego. Sie zeigten 
einen alten Fingerring vor, den ſie umarbeiten laſſen 
wollten, und erbaten Vorlegung diverſer Ringmuſter. Als 
man ſich über ein beſtimmtes Muſter geeinigt hatte und 
die Erpedientin für einen Augenblick die nebenanliegende 
Werkſtätte betrat, um wegen des Koſtenpunkts nachzufragen, 
trat einer der Männer an den Glasſchrauk und ſtahl meh⸗ 
rere Fingerringe. In dieſem Augenblick kehrte die Ver⸗ 
fänferin wieder zurück, erfaßte ſofort die Situation und 
rief laut „Diebe!“ Die beiden Männer rannten nun auf 
die Straße, verfolgt von dem laut um Hilfe rufenden 
jungen Mädchen. In der Nordſtraße gelang es einem 
Eiſenbohnbeamten, den Dieb feſtzuhalten. Bei dem Ab⸗ 
gefaßten fand man in der Manteltaſche drei geſtohlene gol ⸗ 
dene Trauringe. Der „Mitarbeiter“ konnte entkommen. 


+ Schubin (Szubin), 12. Mai. Von dem Zuge Brom⸗ 
berg—Poſen, auf dem Abſchnitt Pinſko—Szaradowo wurde 
eine 50jährige unbekannte Frau überfahren. Der 
Vorfall ereignete ſich nachmittags 2.30 Uhr. Die Frau war 
ſofort tot. Die Polizei hat Ermittlungen angeſtellt. 


Ueberſiedlung 
der Deutſchen Südtirols ins Reich? 


Polniſche Informationen 
über das römiſche Ergebnis. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Berlin: 


Wie aus Erklärungen deutſcher politiſcher Kreiſe her⸗ 
vorgeht, ſind beim Italienbeſuch des Reichskanzlers 
keinerlei konkrete Abkommen oder Verein⸗ 
barungen abgeſchloſſen worden. Trotzdem wird die Reiſe 
des Führers ſeitens der maßgebenden deutſchen Stellen 
als außerordentlich bedeutſamer Erfolg beurteilt. Die 
Reiſe habe erſtens die unwandelbare Stärke der Achſe 
Rom. Berlin erwieſen, und zweitens die Möglichkeit 
gegeben, die Einflußſphären beider Staaten klar von⸗ 
einander zu ſcheiden und feſtzulegen. 

Führende deutſche Perſönlichkeiten kennzeichnen die 
deutſch⸗italieniſchen Beziehungen wie folgt: Die Achſe 
Rom Berlin ſtützt ſich heute auf die Vorausſetzngen der 
Unterredungen Hitlers mit Muſſolini. Ihre Biegſamkeit 
geſtattet beiden Partnern Handlungsfreiheit in 
ihren unmittelbaren Intereſſen. Die Übereinſtimmung 
ihrer allgemeinpolitiſchen Überzeugungen andererſeits ge⸗ 
währleiſtet beiden Partnern gegenſeitige Hilfe bei 
äußeren politiſchen Schwierigkeiten. 


Gleichzeitig wird hier darauf aufmerkſam gemacht, daß 
übereinſtimmend mit der deutſchen Ankündigung vor dem 
Führerbeſuch in Italien, keine Rede ſein konnte von der 
Unterzeichnung irgendwelcher Abmachungen militäri⸗ 
ſchen Charakters, weil dies überflüſſig ſei und den Grund⸗ 
ſätzen beider Seiten widerſpreche. 


Über dieſe amtlichen Auslaſſungen hinaus läßt ſich 
gegenwärtig in deutſchen Kreiſen eine erneute Steigerung 
des Vertrauens in die freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Rom herausfühlen. Gewiſſe Bedenken beſtehen hier noch 
in wirtſchaftlicher Hinſicht. 

Unter den verſchiedenen während der rümiſchen Be⸗ 


ſprechungen allgemein berührten Fragen ſollen ſich, wie es 
heißt, auch befunden haben: 


1. die überſiedlung von 180000 deutſchen Süd⸗ 
tirolern ins Reich, 


2. die Möglichkeit der Aufhebung der Deviſenvorſchriften 
im gegenſeitigen Handelsverkehr. 

Die Geſamtzahl der Deutſchen in Norditalien wird 
auf 250 000 geſchätzt. 

— — — 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
Politik! Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
Arno Ströſe; für Stadt und Land und den übrigen un⸗ 
politiſchen Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und Re⸗ 
klamen: Edmund Brzygodzki: Druck und Verlag von 

A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Paten und der internationale Markt für eleltrokechniſche Erzeugniſe. 


Cr. Im Hinblick auf die Tatſache, daß Polen ſeinen 
rn an elektrotechniſchen Erzeugniſſen zum größten Teil durch 
die Einfuhren aus dem Ausland, insbeſondere aus Deutſchland, 
befriedigt, beſitzt die Entwicklung dieſes Wirtſchaftszweiges auf den 
internationalen, und hier vorzugsweiſe auf den deutſchen Märkten, 

für Polen ein beſonderes Intereſſe. 

Intereſſante und aufſchlußreiche ziffernmäßige Einzelheiten 
über die Entwicklung des Weltelektroexports entnehmen wir den 
Ausführungen von Friedrich über die Verlagerungen in der 
elektrotechniſchen Weltbelieferung. In dem Zeitraum von 1913 
bis 1934 geſtaltete ſich der Weltexport an elektrotechniſchen Er⸗ 
zeugniſſen bei den wichtigſten Ländern wie folgt (in Mill. RM): 


1918 1929 1984 

Deutſchland 360,6 638,6 226,5 
Bereinigte Staaten 112,4 607,4 186,1 
Großbritannien 157,4 402,1 144,6 
Niederlande 12,0 211,4 97,2 
Frankreich 30,2 76,8 + 89,7 
Schweden 14,1 71,8 35,0 
Schweiz 24,8 69,9 29,6 
Japan 1,6 23,9 25,5 
Belgien 10,0 45,1 20,1 
Ungarn — 16,7 17,1 
Oſterreich 10,4 51,8 15,9 
Kanada 0,8 24,2 89 
Italien 8,3 20,1 8,1 
Dänemark 1,7 19,6 80 
Tſchechoſlowakei — 14,4 7,1 


Aber die Entwicklung feit 1984 liegen präziſe Angaben nicht vor. 
Nach Schätzungen von ſachverſtändiger Seite betrug der Weltexport 
im Jahre 1936 fait 1 Milliarde, 1937 dürfte er etwa 1,15 Milliarden 
erreicht haben. Im abgelaufenen Jahr hielt Deutſchland ähnlich 

wie in den früheren Jahren mit leichtem Vorſprung vor den Ver⸗ 
einigten Staaten im Weltexport die Spitze. Der deutſche Anteil an 
der Belieferung des Weltmarkts betrug in den letzten Jahren gut 
26 Prozent, der amerikaniſche 25 Prozent, der engliſche 19,8 Pro⸗ 
zent, derjenige der Niederlande 7 Prozent. Der ſapaniſche Anteil 
hat ſich gegenüber 1929 reichlich verdreifacht, und beträgt nunmehr 
3,6 Prozent der geſamten Weltaus fuhr. 

Wie aus den angeführten Ziffern erſichtlich, weiſt der Export 
der an der Deckung des internationalen Bedarfs hervorragend be⸗ 
teiligten Staaten ſeit 1929 eine anhaltend ſinkende Tendenz auf. 
Die Analyfierung der Ausfuhr in den vergangenen zwei Jahr⸗ 
zehnten zeigt nach einem enormen Aufſchwung im Jahre 1929 
(Verdreifachung des Exports gegenüber der Vorkriegszeit) faſt bei 
allen Ländern, mit Ausnahme Japans. eine ſtändige Minderung 
des Exvorts. Das Jahr 1934 läßt im Vergleich zu 1933 erſtmalig 
wiederum eine Beſſerung der Konfunktur erkennen, die bis in die 
letzte Zeit anhält, doch ſind die Ziffern von 1929 noch nicht wieder 
erreicht worden. 

Die deutſche elektrotechniſche Induſtrie konnte im letzten Jahre 
durch die Ausführung des Arbeitsbeſchaffunosprogramms der 
Deutſchen Regierung, verbunden mit einer weſentlichen Ver⸗ 
mehrung der Aufträge ſeitens öffentlicher Verbände, zwar eine 
Erleichterung ihrer kriſenhaſten Lage, aber noch keine durch⸗ 
greifende Beſſerung erfahren. Nach wie vor iſt das Auslands⸗ 
geſchäft für die Rentabilität und Konſolidierung ſowohl der inter⸗ 
nationalen, als auch der dentichen elektrotechniſchen Induſtrie maß⸗ 
gebend, und hier läßt ſich eine völlige Geſundung noch nicht feſt⸗ 
ſtellen. Trotzdem läßt eine nähere Betrachtungsweiſe des deutſchen 
Exports klar erkennen. daß Deutſchland nach wie vor bei der 
Deckung des Weltbedarfs in vielen wichtigen eleftrotehnif.ien Er⸗ 
zeugniſſen eine beherrſchende Stellung einnimmt. Auf dem Gebiet 
der Zähl⸗ und Meßvorrichturgen, der Koch⸗ und Heizgeräte, — 
vor allem der Elektromedizin, beherrſchte Deutſchland auch noch 
im Jahre 1933 mehr als die Hälfte der El⸗ktroausfuhr; fo z. B. 
partizinierte Deutſchland an der Belieferung des Weltmarkts mit 
elektriſchen Maſchinen mit 28,8 Prozent. Der entſprechende pro⸗ 
zeutnale Anteil bei Kabeln und iſolierten Drähten betrug 
31,1 Prozent, bei Meß⸗ und Zählvorrichtungen 51,4 Prozent, bei 
Heiz⸗ und Kochapparaten 50,8 Prozent, bei der Elektromedizin 


76,7 Prozent. Im einzelnen geſtaltete ſich der Export Be folat 
(in Mill. AM): 
1939 1984 1997 
Geſamtausfuhr 699 226 328 
Darunter: 
Dynamos, Elektromotoren, Umformer, Trans⸗ 
formatoren 81,9 23,5 881 
Kabel 59,2 10,8 22, 
Metallfadenlampen 37,5 9,4 10,8 
Fernſprecher und Vermittlungseinrichtungen 382 12,0 16,8 
Vorrichtungen für drahtloſe Telephonie 
und Telegraphie 68,9 26,9 88,6 
Mich», Zähl⸗ und Regiſtriervorrichtungen 43,9 179 22,2 
Maanetzündapparate elektr. Zubehör für 
Motorfahrzeuge 13 10,2 15,4 
Sicherungs⸗ und Signalapparate 10,2 3,5 40 
Vorrichtungen f. Beleuchtung, Elektrolyſe uſw. 125,0 51,1 70,5 
Elektromedizin 21,7 775 143 
Heiz⸗, Koch⸗ und Wärmeapparate 10,5 92 
An der Aufnahme deutſcher Erzeugniſſe nahmen 1986 N 
wichtige Staaten teil (in Mill. RM): 
Insgeſamt 258,8 
uropa 190,1 
Amerika 29,1 
Aſien 29,1 
Afrika 8,0 
Auſtralien u. Neuſeeland 2,0 
Einzelne Länder: 
Niederlande 23,1 
Schweden 21,1 
Italien 13, 
Großbritannien 12,7 
Frankreich 12,7 
Belgien⸗Luxemburg 10,0 
Norwegen 9,4 
Polen 4,0 


8 non dem allgemeinen wirtſchaftlichen und finanziellen 
Berfall, von den währungs⸗ und wirtſchaftspolitiſchen, den inter⸗ 
nationalen Warenaustauſch hemmenden Maßnahmen, wird die 
Lage auf dem Weltmarkt durch die Tatſache beeinflußt, daß 
3 Länder: Großbritannien, Deutſ mg und die Vereinigten 
Staaten allein rund drei Viertel 5 Weltbedarfs an 
elektrotechniſchen Erzeugniſſen liefern, während von den Einfuhr⸗ 
ländern nicht ein einziges mehr als 10 Prozent dieſer Weltausfuhr 
aufuimmt. Hieraus folgt, das die drei oben genannten Staaten 
auf den internationalen Märkten einem ſtarken Wettbewerb aus⸗ 
geſetzt ſind, der die Preisgeſtaltung in hohem Maße beeinflußt. 
Von 1929 bis 1934 war der Wert der deutſchen Elektroausfuhr 
um nicht weniger als 64,6 Prozent geſunken, bis 1937 konnte er 
ſich wieder auf reichlich die Hälfte erhöhen. Die Minderung des 
Wertes der Ausfuhr iſt in erſter Reihe auf die Senkung der Welt⸗ 
marktpreiſe um ca. 30 Prozent zurückzuführen. 
Abgeſehen von den Verſchtebungen unter den Erportländern 
gehört zu den wichtigſten Urſachen der Minderung des Exports in 
der Nachkriegszeit die Tatſache, daß fait alle europäiſchen Staaten 
zur Steigerung ihrer eigenen Produktion übergingen. Hierauf 
beruht z. B. die ſtarke Minderung der Zufuhren dentſcher elektro⸗ 
techniſcher Erzeugniſſe nach Polen. Im Jahre 1933 betrug der 
Geſamtwert der Erzeugung Polens an elektrotechniſchen Artikeln 
51,6 Mill. Zloty. Der Wert ftieg im Jahre 1935 auf 90,4 Mill. 
Zloty, im Jahre 1936 auf 222,3 Mill. Zloty; im abgelaufenen Jahre 
erreichte die Produktion die Höhe von 135 Mill. Zloty, ur d wird 
für das Jahr 1983 auf 160 Mill. Zloty geſchätzt. Da die Preiſe im 
letzten Fahr eine ſtark ſinkende Tendenz erfuhren, bekommt man 
ein genaueres Bild über die Entwicklung der Produktion, wenn 
man die mengenmäßige Erſtellung von elektrotechniſchen Produkten 
in Betracht zieht. So geſtaltete ſich die Erzeugung wichtiger 
Produkte wie folgt (in Tonnen): 


Firmennachrichten. 


ef Briefen (Wabrzezuo)h. Zwangsverſteigerung des 

in Brieſen ul. Dabrowſkiego Nr. 2 belegenen und im Grundbuch 

unter Brieſen Bd. 42, Karte 1092 als zur Konkursmaſſe der 

2. Bun Sp. Akc. in Graudenz eingetragenen Fabrikgrundſtücks am 

22. Juni d. J. um 10,80 Uhr vorm. 5 ieſigen Burggericht Zimmer 
Nr. 12 Sagungspreis 101083 Zio 


1986 2. Monate 1937 > N 
Elektriſche Maſchinen 
Transformatoren — 770 
Akkumulatoren 1474 1622 
Kabel 6248 7185 
Leitungen 1947 2776 


Die Steigerung der eigenen Erzeugung bewirkte eine Abnahme 
des Imports. Im Jahre 1935 betrug der Wert der aus dem Aus⸗ 
lande eingeführten Artikel 26,5 Mill. Zloty, 1936 37,2 Mill. Zroty, 
1937 35,5 Mill. Zloty. Dieſe Stabiliſierung der Einfuhr zeigt aber 
auch andererſeits, daß Polen vorerſt auf die Zufuhren aus dem 
Auslande nicht verzichten kann. 


Mitgliederverſammlung 
der Landesgenoſſenſchaftsbank in Poſen. 


Am Verbandstage dem 11. d. M. hielt r auch die 
Landesgenoſſenſchaftsbank — Poſen ihre ordent⸗ 
liche eee Ben RER im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe ab. Sie wurde von dem ſte Ar Vorſitzenden 
des Aufſichtsrats, Herrn Regierungsrat a. Schultz, Straal- 
kowo, eröffnet. Nach Feſtſtellung der „ Ein⸗ 
berufung führte der Vorſitzende des Vorſtandes, Verbandsdirektor 
Dr. Swart, zum Geſchäftsbericht aus: 

Die Lage der Wirtſchaft hat ſich in unterem Staate im 
Jh 1937 beträchtlich gebeſſert. Dazu hat die Hebung der 

reife für die Erzeugniſſe der Lan dwirtſchaft überall und be⸗ 
ſonders in unſerem Weſtgebiet beigetragen. In den letzten Mona⸗ 
ten hat ſich im ganzen ein ſtillerer Geſchäftsgang gezeigt, der nie⸗ 
drigere Stand der Getreidepreiſe, noch mehr der ſchlechten Ernte des 
vorigen Herbſtes und niedrigere Viehpreiſe machen ſich geltend, 
wenn auch die Düngeranwendung bisher noch zugenommen hat. 
Jedenfalls iſt Jorſicht in der Beurteilung der wirtſchaftlichen Lage, 
vor allem der Landwirtſchaft, am Platze. 

Ein langſamer Abbau der Schulden macht ſich in 
unſerem Genoſſenſchaftsweſen geltend, z. T. bedingt durch die 
Wirkungen der Agrarreform und einzelner Umſchuldungen auf 
Grund der Schuldnerſchutzgeſetze. Die Spargelder haben ſich dabei 
etwas gehoben. Beides führt allmählich zu einer größeren Geld⸗ 
flüſſigkeit, die im ganzen nicht übergroß tft, aber den Ertrag des 
Bankgeſchäfts herabdrückt. Der vollſtändige Rückgang des Sorten⸗ 
und Deviſenertrags ſeit dem Frühjahr 1936 konnte durch den Er⸗ 
trag des allgemeinen Geſchäfts im Jahre 1937 ausgeglichen werden. 
Die wachſende Geldflüſſigkeit führt aber notwendig zu einer Sen⸗ 
kung der Guthabenzins ſätze, beſonders in der laufenden 
Rechnung. 


Die Beteiligungen find ohne weſentliche Anderung geblieben. 

—1 r in Bromberg hat befriedigend 
gearbei 

8 Bank hat ihre Geſchäfte wie bisher in vertrauensvoller 
Zuſammenarbeit mit den Genoſſenſchaften geführt. 

Im Kon verſions verfahren vermittelte fie den 
Zinszuſchuß der Akzeptbank, den die Regierung auf ein weiteres 
Jahr zugeſagt hat. Die neuen Schuldnerſchutzgeſetze werden die 
Altſchulden allmählich abbauen, wobei der Bank eine beträchtliche 
Arbeit zufallen wird. 

Der Abſchluß unſerer Bank für 1937 ermöglicht beträchtliche 
Rückſtellungen und darf als aut angeſehen werden. 

Nach Verleſung des Berichts über die durch den Verband deut⸗ 
ſcher Genoſſenſchaften durchgeführte geſetzliche Reviſion wurde von 
Direktor Boehmer der Jahresabſchluß und die Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung vorgetragen. Dem Aufſichtsrat und Vorſtande 
wude einſtimmig Entlaftung erteilt. Die Verſammlung beſchloß, 
dem Vorſchlage gemäß den Reingewinn wie folgt zu verteilen: 


10 Prozent zum . Reſervefonds 82 000,00 Btom 
10 P zum beſonderen Reſervefonds 32 000% 0 
4 „ Dividende auf Anteile der 

Genoſſenſchaften 204 004,01 „ 
ferner zum beſonderen Reſervefonds 44 126,03 „ 


812 180,04 Zloty. 


In Anpaſſung an die Steuergeſetzgebung wurden Anderun⸗ 
gen der Satzungen vorgenommen. 

Die ſatzungsmäßig e Aufſichtsratsmitglieder von 
Saenger, Seifarth, Sültemeyer, Dr. Scholz und 
Warmbier wurden einſtimmig wiedergewählt. In den Auf⸗ 
nd nen gewählt wurde e Bardt, Luboſz, Kreis 

rnbaum. 


Diskontſenkung in Frankreich. 


Wenige Tage nach der überraſchenden Diskonterhöhung in Bel⸗ 
gien, die auf die Rückwirkungen der franzöſiſchen Währungsherab⸗ 
ſetzung auf das belgiſche Wirtſchaftsleben zurückzuführen iſt, hat die 
Bank von Frankreich mit Wirkung vom 12. Mai ihre Diskontrate 
von 3 auf 2,5 v. H. herabgeſetzt. In franzöſiſchen Finanz⸗ 
kreifen ſieht man darin eine optimiftiihe Beurteilung der franzöſi⸗ 
ſchen Finanzlage durch die Finanzleiter Frankreichs. Man berech⸗ 
net die Summe der aus dem Auslande zurückgekehrten franzöſiſchen 
Kapitalien auf etwa 30 Milliarden Frank. Die Maßnahmen der 
Regierungs Daladiers haben überraſchend ſchnell Erfolge gezeitigt. 


Dus Ergebnis der Poſener Meſſe. 


Nach dem Abſchluß der Poſener Meſſe gibt die Meſſeleitung fol 

95 endes Ergebnis der Meſſe bekannt. Die Beſucher zahl fol 

m Laufe der einen Woche 320 000 Perſonen betragen haben. Die 

— Trausaktionen werden insgeſamt mit dem 
Wert von 140 Millionen Zloty angegeben. 


f o 
Darſchauer Börſe vom 12, Wai. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,75, 89,97 — 8953, Belgrad —. lin ——, 213,07 
— 212,01. Budapeſt —, Bulareii — Dan 10 —.—. 1035 — 99,75, 


Spanien —.—, Holl and 294,25, 224.99 51. Savan.—, 
„ Kopenhagen 118,00, 118. 90 — 117,70. London 26.42. 
26.49 — 26.35, Nemnort —, 5,32 — 5.29% Oslo 19275, 
133 08 — — Paris 14. 85 15.05 — 14,65, Prag 18,49, 18.54 — 18,44, 
a —, Stockholm 136,15, 136.40 — 135,81, 1 121,25, 
Helſingfors ——, 11.71 — 11.65. W ien — 

= — ——. Italien ——, 27,99 — 27.85. 

Berlin, 12. Mai. Amtl. Deviſenkurſe. Newport 2,488—2,493, 
London 123,375—12,405, Holland 137,80—138,08, Norwegen 62,20 bis 
62,32, Schweden 3 1 41,98—42,06, Italien 13,09 bis 


13,11, Frankreich 6,963— chweiz 56.79—56.91. Prag 8,656 
bis se Wien ——, Sau a 47.0047. ib. Warſchan —.—. 

Die Bank b zahlt heute Be 1 36 8 
5,27 31. dto. kanadiſcher 3 Be Du: Sterling 
100 Schweizer rant 120,75. 925 Kine 2 17 8 
6 Re W . —.— 
n Gold feſt —.— 

Kronen 10,00 gt., öſterreich. r —.— * kr 
Gulden 293,25 Zl., belgiſch Belgas 89,50 8. ital. Lire 21.60 Zt. 
Poſener Effekten⸗Bör 3 
ſe vom 12. 

5%, Staatl. Konvert.⸗Anleihe tere © de ; ; ; ; 70.00. 
— Stücke ; _— 
ere Stücke ; . 89.756. 
ien ⸗Dollar⸗Anleihe Se 15 re 
4% 2 Obligationen der Stadt Kojen u FE ET EL 
4, Obligationen der Stadt 3 
55 Zfanbbriefe der Weitpoin. Kerdit⸗ Gel. Bolen II. — 
5%, Obligationen der RKommunal⸗Kreditbank (100 G.⸗3t.) — 
177 umgeſt. r Poſ. Landſch. 1. Gold Il. Em. — 
4½ / Zloty“ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie I 63.25 G. 
Bart onvert.⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft . 55.00 + 
anf Cukrownictwa lex. Divid.) 5 e 
Sant Polſti (100 20 2 Coupon 8 Div. 1997 116.00 G. 
er e e Nn bias 27.50 6 
2 5 3 5 u} 5 3 355 3 « . 
Luban⸗Wronkt (ioo 6 RR he * N 
Cukrownia Krulswica 1 5 3 ae Bi. 
Hotel Briſtol in Warſchauu „ „„ „„ 
3%, Inveſtitions⸗Anleihe 1 — 3 „ 
m. 3 2323 3 „ 3 5 nr; 
4% Konſolidierungs⸗Anleihe : 3 3 5 5 1 1 ıı — 
Tendenz: ſtetig. 
Warichauer Effelten⸗Börſe vom 12. Mai. { 
Feſtverzinsliche Wertpapiere: Sproz. Prämien. Inveft.»Anleihe 
J. Em. 81,:0, 3proz. Präm.⸗Inv.⸗Anleihe l. Em. een 3pro; . 


Dräm.»Sno.-Unleihe . Em. —, zprozentige Präm.⸗Ind.⸗Anleihe. 
Em. —. 4 pro zentige Dollar-Bräm.»Anleihe Serie 1 40 „75, 
Br Koniolidierungs-Anleihe 1936 68,50, We eg Staatl. 
Konv.»Anıeihe 1924 70 50, 4% prozentige taatliche Innen⸗ 
Anleihe 1937 65,00, Iprozentige Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 83,25, 
8 proz. Pfandbriefe d. rg 5 Rolny 94, 7 proz. L. 3. d. Landes» 
wirtihaftsbant II.— VII. 83,25, 8proz. L. 3. der Landes» 
i en I. Em. 94, 9 Kom. ⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ 
bant Ill. Em. 89,25, 8 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant 
i. Em. 94, re. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank l. Em. 
81, 5½ proz. L. der Landeswirtſchaftsbank II. — VII. Em. 81, 
5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landes wirtſchaftsbank I. Em. 81. Slrbeos, 
KRom.-Obl, der Landeswirtihaitsbant II.—III. und N. Em. 8 
ö prozentige 2.3. Di Kred. Przem. Polſt. —, 4½ prozentige 2.9. 
2.35 mini Ziem. d. Stadt Warſchau Serie 64,50—64,25, 9 
Tow. Kr. der Stadt Bann 1933 61,00, 5proz. L. * T. Kr. 

Dei Selabt Warſchau 1933 72,00 71.10 - 71.75, ö proz. L. 3. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 —, Sprozentige Ronv.Anleihe — Stadt 
Warſchau 1926 —, 5 proz. L 3. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1933 — 
un 5 5 Polſki⸗Aktien 416 Liipop⸗Aktien 69,00 —68, 50. Zyrardow⸗ 

en 


Produktenmarkt. 

Das Bureau der Getreide- und Warenbörſe Warſ chau errechne 

die Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit vom 
2. bis 8. Mai 1938 wie ſolgt (für 100 k in Zloty): 


Gerſte 


Hafer 


Märtte Weizen [ Roggen 
Inlandsmär tte: 
War schen 28.28 21,42 — 20,87'/, 
n ä 24.85 20.45 — 17.75 
. 25,00 19.92¼ = 17,25 
Sinn 27,35 20,05 19,06 19,65 
Rowno, dei By 25,86 18,17%, — 17.62 ¼ 
Wilna. 21 26,0 18,76 — „17.75 
Kattowitz ; 27, 20,60 — 20.81 
e ee 27.41 20,91 — 20.08 
Sinne 25.52½ 19,14½ 20,00 18,55 
Auslandsmärkte: 5 
Berlin „ St. 5 | 2 
Hare . . 31,97 [22,49 — [13,78 
„ SEE 5 2 = Em 
SFC Warei 04 DB 30.28 30,14 27,32 
Bine. . et _ — = — 
bien Bra a lc 775 — — — 
Wien 7 5 8 — — — — 
Ess" * 22.42 — = 21,94 
ZORDON NE — — = — 
Be | 105 | 123% 1850 187 
, 10. 
Buenos Aires 1 1872 — — 11.31 


Amt vr Ttotierns der BSromberger Getreidebörſe 
vom 13. Mai. Die Preiſe . F Bromberg (Waggon 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty 

Standards: 25 5 en 706 @/l. 120.1 f. h.) zuläffta 3%. Unreinigteit 
Weizen 748 g/l. 127,1 f. h.) aulälfte 3%, Unreintateit, Weizen 
726 fl. 122 f. 5.) zuläſſig 6% Unreinigkeit, Hafer 460 f/. (76.7 . h.) 
zuläſſia 5% 1 Unzeinigteit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 


Unrein 5 Gerſte 673-678 gl. 914. 115,1 l. h.) zuläſſig 2%, Un- 
reinigteit, Gerſte 644-650 g/l. (09 - 110.1 f. b.) zuläſſig 4°, Unreinigkeit. 
nn 5 
Roggen er⸗Erbſen 23.00—25.00 
Weizen I 748 gl. 3091 einc ſchkten 22.50 — 23.50 
Weizen 11 726@/. . —24.50 | blaue Luvinen 1975-1825 
raugerſte . 17.90-17.75 elbe Lupinen . 13.25—13.75 
a) Gerſte 673-6788. 17.25—17.50 Mint terraps . . 51 .00—53.00 
b) Gerſte 644-650 g/l. 17.00-17.25 Den * 49.00-50.00 
Seter met 668% os Blauer Mohn ion Fre = 
22 namen 
ogg m.Sad 90. 5091 SEC 115 
5 90-70% 29.50— 30.00 [ Wicken 50 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) Serradelle 29. 0032.00 
EN 26125--27.25 engl. Raygras 80 0085.00 
enmehl m. Sack Weißtlee, ger. 2100029090 
Ps F N Schwedenkle:. „ 230.00—245,00 
x 7 45.50-46.50 Gelbklee enthülſt . 85.00-95.00 
je 1 92805. 41.00 — 42.00 Rotklee 97 / ger. 180.60 140.00 
ie 14 0-68 39.00—40,00 | Wundklee. ; ; 25.00-105.00 
Zymothee „ ; = . 35.00-40.00 
Madre 0-95%, 32.50-33.00 | Leintuhen ; .” 22.50—23.00 
gen „ „ 19.50-14.00 | Rapstuchen : : . 18.75-17.50 
Me 2 2 ten! . 14.75-15.25 Sonnenblumenkuch. 
Wetzenklete. mittelg. 14.00—14.50 40-42% . . . .18.75—19.75 
Meizentiete, grob .. en Sofaſchroet . „ . 3.25— 23.50 
Gerſtenkleie 13.75 | Kartoffelflocken. —.— 
Sertengrüße mi . 28.78-26.25 Saatkartoffen „ 4.00-450 
Berigert — u. en gepr. N 
er arü . 38.25—37.25 
rte, Geben. 282400 Nezebeat cesrebt . 876-825 


Tendenz bei Roggen, Hafer, Roggenmehl, Weizenmehl, Weizen⸗ 
Meie, Gerſtenkleie. Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig, bei 
Weizen, Gerſte und Roggenklete belebt. 


en 292 to] Speiletartoff. 32 to] Hafer 

— 238 to brikkart 15 to] Gemenge — to 
Beau Igerite — to kartoffeln — to] Roggenſtroh 22 10 
Anheltegerſte 295 to Kartoffelflock. — to] Wetzenſtroh — to 
d Winters „ to] Blauer Mohn — 0 Haferſtroh — to 
an —to Gerſtenkleis — to elbe Lupinen — to 
Weg genmehl 130 to Heu, loſe — 10 laue Lupinen — to 
We ee 73 to] Heu, gepr. 20 to] Wicken — to 
Biltoria-Erbi, — Leinſamen — to] Peluſchken — to 
olger⸗Erbſen — to Rübien — to] Leinſamen — to 

rbſen —to Senf — to] Sonnenblumen. 
Roggenkleie 232 0 Serradelle — to kuchen — to 
Welzenkleie 70 t0 Buchweizen — to | Gerſtengrütze — to 


Geſamtangebot 1289 to, 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
12. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


ok i x tpreiſe: ; 
Wei . 25.00— blauer Mohn —.— 
Sener 7112 bl. NE 25 250 Weißtlee . . 200.00 — 280.00 
ugerite. „ Rotklee, roh 90.00 — 100.00 
Gere 200-717" eh.” 1472 7518.00 Rotklee 95-97 ¾ ger. 115.00—125.00 
Gerſte 673-678 g/l, . 17.00-17.50 | Schwedenklee 220.00 240.00 
Gerſte 633-650 g/l... 16.75—17.00 | Gelbklee, enthüuf 80..0—90.00 
fer )4808/l,. „17.75-18.35 | Senf . 34.00-36.00 
afer II 450 f/ J.. . 16,75—17.25 Sommerwicken en 
eizenmehl luſchten . 2400 — 25.00 
„10. 80 / . .4375—4475 iktoria⸗Erbſen . . 22.00 — 24.50 
„ 90-50% 40.75 —41.75 Folger-Erbſen 23.50 —25.00 
„ la- 65 /. 37.7538. Fe . 30.00 — 40.00 
4 30.68. 33.25—34.25 . ſras 65.00 — 75.00 
„ IIa 50-65 /'. —.— Weizenſtroh, oſe —.— 
N) 65-70%, . Meizenitzoh, gepr. 4.90—5.15 
Roggenmehl Mead entre ‚oje 4.75 5.00 
10- 50% 30.25—31.25 Rar 0 Ser: 5.50—5.7 
> 10- 65 hr 28.75 29.75 ſtroh, 4.80—5.05 
1150-65 % —.— e er 5.30—5.55 
Kartoffeimeht” eritenitrob, loſe —.— 
Su “ 28.00-31.00 | Gerſtenſtroh, gepr. _—.— 
Welzenkleſe tarob) . 15.50-16.00 | Hen, ioſ e.. 7.10.60 
Weizenkleie, mittelg. 13.50—14.50 eu, gepre 7.75—8.25 
Roggenkleie en etzeheu. loſe. 8.20—8.70 
Gerſtenkleie 1409—14.00 Netzeheu, gepre 9.20—9.70 
Winterraps Leintuchen 22.00 —23.00 
Leiniamen .. . . 50.00-52.00 Rapstuhen . 15.50-16.50 
blaue Luninen . 13.25-13.75 Sonnenblumen ⸗ 
geibe Lupinen . 14.00-14.50 tuchen 42—43% . 17.50-18.50 
erradella . 32.00 —36.00 | Sofaſchrot 13252816 


Geſamtumſätze 2557 to, davon 4920 Weizen, 714 to Roggen. 
170 to Gerſte. 95 to Hafer, 730 to Mühlenprodulte, 50 to 
Sämereien. 306 to Futtermittel. Tendenz bei Weizen, Roggen, 
— Hafer, Mühlenprodukten. Sämereien und Futtermitteln 


